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Die Karte des Tages

Kofelpikeows i 5 709m.
Zeichnungz Manz

Die deutsche Sturmflut über den Don
Im großen Donbogen hatten die deutschen

Truppen bereits in den letzten Tagen kleinere
Brückenköpfe über den Don gebildet und diese

egen heftige Gegenstöße bolschewistischern gehalten, die dabei schwere Ver
luste erlitten. Im Bereich eines deutschen
Armeekorps wurden in den beiden letzten
ſagen bei der Verteidigung der ersten
Brückenköpfe 47 feindliche Panzer abgeschos-
sen. Gestützt auf diese kleinen Brückenköpfe
hat die. Masse der angreifenden deutschen
Divisionen jetzt an verschiedenen Stellen den
Uebergang über den Don erzwungen, wobei
die Truppen des Heeres von der Luftwaffe
hervorragend unterstützt wurden. Nach dem
Uebergang traf der deutsche Angriff am Ost-
ufer des Flusses auf stark ausgebaute feind-
liche Stellungen. In energischem Vorstoß
wurden diese tiefgestaffelten Stellungssysteme
dutchbrochen. Die Bolschewisten versuch-
ten vergeblich, durch Gegenstöße den deut-

schen Angriff aufzuhalten.
Weitere Erfolge brachte die Bekämpfung von
Eisenbahnzielen im Raume von Stalingrad.
15 beladene Transportzüuge wurden durch
Bombentreffer Zerstört. Mehrere weitere
Züge, Bahnhöfe und Gleisanlagen wurden
schwer beschädigt.

Anruhen in Radras
Draktmeldung unseres Vertreters

hw. Stockholm, 24. Aug. Nach einem in
Madras veröffentlichten Kommunique bra
chen dort in mehreren Bezirken Unruhen
aus. Die Polizei wurde dadurch „gezwun
gen“, Feuer zu geben, um die Demonſtran
ten auseinanderzutreiben.“ Ueber die Zahl
der Opfer wird, wie üblich, nichts mehr
mitgeteilt. Es iſt jedoch typiſch, daß die
Engländer ſolche Zwiſchenfälle offenſichtlich
ſelber der Reihe nach in den verſchiedenen
Teilen Jndiens anzetteln, um überall ihr
Schreckensregime entfalten und unbequeme
Elemente erſchießen zu können.
Auch dehnen ſich die Unruhen in den

ländlichen Gegenden Jndiens immer weiter
aus. Nach britiſchen Berichten kam es in
Burdwan zu größeren Studenten-Demon
ſtrationen, in Dacca wurde ein engliſches
Klubgebäude zerſtört

Maſſenverhaftungen in Aegypken
Drahtmeldung unseres Vertreters

a. Sofia, 24. Auguſt. In den letzten
ochen ſind von den britiſchen Behörden in

Aegypten Maſſenverhaftungen vorgenommen
worden. Scherif Sabri Paſcha, der Bruder
der KöniginMutter Naſli ſteht unter Poli
zeikontrolle. Dasſelbe Schickſal teilen einige
junge Prinzen und ſonſtige Angehörige der
königlichen Familie. Zum Zeichen des Pro
teſtes gegen dieſe Maßnahmen hat ſich die
Königin Mutter mit ihren drei Söhnen auf
einen Privatbeſitz begeben und weigert ſich,
Ken Düngen zu Feſtlichkeiten Folge zu

iſten.

Azoren und Madeirg weiler verſtärkt
Drafſitmeldung unseres Vertreters

ws. Liſſabon, 24. Auguſt. Verſchiedene
portugieſiſche Truppeneinheiten gingen wie
er von Liſſabon nach den Azoren und der
Inſel Madeira ab. Sie werden die dortigen
Garniſonen verſtärken. Die Einſchiffurg
and unter den üblichen Feierlichkeiten ſtatt,
ie für dieſe ſeit über Jahresfriſt mehrmals

monatlich regelmäßig vorgenommenen Trup
Penverſchiffungen bereits feſte Gewohnheit
Keworden ſind.

Angriff auf Stalingrad hat begonnen
London Lage in letzten 24 Stunden rapide verſchlechterk Moskau bereitet auf Niederlagen vor

Draktmeldung unseres Vertreters
osch. Bern, 24. Aug. Nachdem nord

weſtlich von Stalingrad in der vergangenen
Woche der Raum im großen Don-Bogen
vom Feind geſäubert und bereits mehrere
Brückenköpfe über den Fluß geſchlagen wer
den konnten, hat jetzt die Maſſe der deutſchen
Angriffsdiviſionen den Strom überſchritten
und die ſtark ausgebauten feindlichen Ver
teidigungsſtellen in öſtlicher Richtung durch
ſtoßen. Damit hat der Angriff auf das
wichtige Zentrum Stalingrad begonnen. Mit
bitteren Sorgen verfolgt man in London
dieſen Fortgang der Kämpfe. Die ganze
Welt blickt auf die Schlacht vor Stalingrad“,
heißt es in einem engliſchen Bericht, und
der Londvner Nachrichtendienſt meinte am
Montag, man könne gar nicht daran zwei
feln, daß die großen Kämpfe, die ſich jetzt
um Stalingrad abſpielten, die wichtigſten
auf dem Erdball ſeien. Die Lage der Sow
jets wird als äußerſt ernſt und kritiſch be
zeichnet und Reuter meldete am Montag-
nachmittag, daß die Sitnation ſich für die
Sowjets innerhalb der letzten 24 Stunden
rapide verſchlechtert habe.

Der Moskauer „New Chronicle“-Ver
treter kabelt am Montag, man habe zwar
noch immer keine näheren Angaben über
die Stärke der deutſchen Streitkräfte auf
dem Oſtufer des Don und die Sowjets rich

teten wilde Angriffe gegen deutſche Brücken
köpfe, aber eine weitere Verſchlimmerung
ſei nicht abzuleugnen. Vielleicht noch grö
ßer als im Nordweſten ſei die Gefahr im
Südweſten von Stalingrad.

„United Preß“ ſpricht in einer Moskauer
Meldung ebenfalls von einem entſcheidenden
deutſchen Stoß über den Don hinweg. Der
USA-Botſchafter, Admiral Stanley, begab
ſich am Montag im Flugzeug von Moskau
nach Ktibyſchew.

Die engliſchen Meldungen aus Moskau
geben weiter zu, daß es den Sowjettruppen
trotz härteſten Widerſtandes nicht gelungen
ſei, die deutſchen Truppen daran zu hindern,
nordweſtlich Stalingrads bedeutende Men
gen von Truppen und ſchweren Waffen über
den Don zu ſetzen. So berichtet „United
Preß“ weiter aus Moskau: „Die Lage an
der Stalingrad-Front hat für die Sowjet
truppen eine Verſchlechterung erfahren. Es
iſt den Deutſchen gelungen, einen neuen
Uebergang über den Don in einer Entfer
nung von nur 60 Kilometer von Stalingrad
zu bewerkſtelligen und ſtarke Panzer- ſowie
Jnfanterieſtreitkräfte auf das Oſtufer des
Stromes zu werfen.

Auch die bolſchewiſtiſche Preſſe ſucht
vffenſichtlich auf weitere Niederlagen vor
zubereiten.

Dr. Thierack Keichsminiſter der Juſtiz
Dr. Rolhenberger ſkgaksſekrekär

Berlin, 24. Aug. Amtlich wird mitgeteilt:
„Der Führer hat ſich in Anbetracht der be
ſonderen Bedeutung, die den Aufgaben der
Rechtspflege während des Krieges zukommt,
entſchloſſen, den ſeit dem Ableben des
Reichsminiſters Dr. Gürtner unbeſetzt ge

bliebenen Poſten des Reichsminiſters der
Juſtiz wieder zu beſetzen. Der Führer hat
daher den Präſidenten des Volksgerichts
hofes, Staatsminiſter a. D. Dr. Thierack, der
nach der Machtergreifung bis zur Verreich
lichung der Juſtiz Sächſiſcher Juſtizminiſter
war, zum Reichsminiſter der Juſtiz ernannt.

Gleichzeitig hat der Führer den mit der
Führung der Geſchäfte des Reichsjuſtizmini
ſters beauftragten Staatsſekretär Prof. Dr.
Schlegelberger von dieſem Auftrag entbun
den und ihn auf ſeinen Antrag in den Ruhe
ſtand verſetzt. Der Führer hat dem Staats
ſekretär Dr. Schlegelberger in einem Hand
ſchreiben ſeinen Dank für die dem Deutſchen
Reich in jahrzehntelanger aufopferungsvol
ler Arbeit geleiſteten hervorragenden
Dienſte ausgeſprochen, ihn hierauf ferner
zur perſönlichen Abmeldung im Führer-
hauptquartier empfangen.

Zum Staatsſekretär im Reichsjuſtizmini
ſterium hat der Führer den Präſidenten des
Hanſegatiſchen Oberlandesgerichts in Ham-
burg, Senator Dr. Rothenberger, zum Prä
ſidenten des Volksgerichtshofs den Staats
ſekretär im Reichsjuſtizminiſterium Dr
Freisler ernannt.“
Auflöſung der Rechtsämter der N59 A.

Die Reichspreſſeſtelle der NSDAP. gibt
dazu bekannt:

„Der bisherige Führer des National-
ſozialiſtiſchen Rechtswahrerbundes, Präſi
dent der Akademie für deutſches Recht und
Leiter des Reichsrechtsamtes der NSDAP,
Dr. Frank, hat den Führer gebeten, ihn von
dieſen Aemtern zu entbinden, um ſich völlig
ſeinen Aufgaben als Generalgouverneur
widmen zu können. Der Führer hat dieſer
Bitte entſprochen und zum Präſidenten der
Akademie für deutſches Recht ſowie zum Lei
ter des Nationalſozialiſtiſchen Rechtswahrer
bundes den neu ernannten Reichsminiſter
der Juſtiz Dr. Thierack berufen. Das Reichs
rechtsamt der NSDAP., die Gau und Kreis
rechtsämter hat der Führer aufgelöſt und
die bisherigen Leiter der Gau- und Kreis
rechtsämter in die Gau- und Kreisſtabs
ämter eingegliedert. Die NS. Rechtsbetreu-
ungsſtellen führen im Rahmen dieſer
Aemter ihre Tätigkeit weiter.“

vBeſondere Vollmachlen
für Reichsminiſter Thierack

Berlin. 24. Auguſt. Amtlich wird mitge
teilt: „Der Führer hat dem neuernannten

Dr. Freisler Präſident des Volksgerichtshofs

Reichsminiſter der Juſtiz Dr. Thierack durch
nachſtehenden Erlaß beſondere Vollmachten
erteilt: „Zur Erfüllung der Aufgaben des
Großdeutſchen Reiches iſt eine ſtarke Rechts
pflege erforderlich. Ich beauftrage und er
mächtige daher den Reichsminiſter der Juſtts,
nach meinen Richtlinien und Weiſungen im
Einvernehmen mit dem Reichsminiſter und
Chef der Reichskanzlei und dem Leiter der
Parteikanzlei eine nationalſozialiſtiſche
Rechtspflege aufzubauen und alle dafür er
forderlichen Maßnahmen zu treffen. Er
kann hierbei von beſtehendem Recht ab
weichen.“ n

Reichsjuſtizminiſter Dr. Thierack, geboren 1889 in
Wurzen in Sachſen, entſtammt einer alten, bis 1633
nachweisbaren Niederlauſitzer Bauern und Bürger
familie. Dr. Thierack hat nach dem Beſuch eines
humaniſtiſchen Gymnaſiums Rechts und Staats
wiſſenſchaft in Marburg und Leipzig ſtudiert, 1913
die erſte juriſtiſche Staatsprüfung gbgelegt und

Aufn.: Hoffmann
Der neue Reichsminister der Justiz

1914 zum Dr. jur. promoviert. 1914 iſt er als
Kriegsfreiwilliger eingerückt und wurde 1919 Leut
nant der Reſerve. Er erwarb ſich das EK. und
andere Auszeichnungen. 1920 beſtand Dr. Thierack
das Aſſeſſorenexamen mit beſtem Erfolge und wurde
1921 Staatsanwalt in Leipzig. 1926 wurde er zum
Staatsanwalt beim Oberlandesgericht in Dresden
ernannt und hat hier als politiſcher Staatsanwalt
der Bewegung, der er auch vor der Machtübernahme
beitrat, bereits wertvolle Dienſte geleiſtet. Am
10. März 1933 übernahm Dr. Thierack das ſächſiſche
Juſtizminiſterium, das er bis zur Verreichlichung
der Juſtiz 1935 innehatte. Jm Mai 1935 wurde
Dr. Thierack Vizepräſident des Reichsgerichtes und
1936 vom Führer zum Präſidenten des Volks
gerichtshofes ernannt.

Die Preispolitik in Europa
Von Staatssekretär Dr. Hans Flsckb o c

Reickskommissar für die Preisbildung

Es gibt kein fertiges System der Zusammen-
arbeit aller Völker Europas auf dem Preis-
gebiet. Es kann sich nur darum handeln, die
jeweiligen Bedürfnisse zu erfassen und danach
die Preispolitik für die einzelnen Länder aus-
zurichten. Wenn also diese Vielseitigkeit, diese
Dezentralisierung auch für die Preispolitik in
Europa gelten muß, so schließt das doch eine
einheitliche Zielsetzung nicht aus. Der gemein-
same Gedanke, der das gesamte Wirtschafts-
leben in Europa beherrschen mub, ist die Be-
seitigung aller Reibungen und die bestmögliche
Ausnutzung der europäischen Wirtschaftskräfte,
aber auch die zweckmäßige Verteilung der in
Europa produzierten Werte. Diesen grundsätz-
lichen Gedanken können wir als gemeinsame
Richtlinie für alle wirtschaftlichen Vorgänge
an die Spitze unserer Ueberlegungen stellen,
und nach diesem Gedanken ist auch die Preis-
gestaltung auszurichten.

Die Verteilung nimmt in der Wirtschaft
einen breiten Raum ein. Er findet seinen ziffern-
mäßigen Ausdruck in den Kosten, die für den
Weg vom Erzeuger zum Verbraucher aufge-
wendet werden müssen, also in der Differenz
zwischen Erzeuger- und Verbraucherpreis. Ich
glaube nicht zuviel zu sagen, wenn ich im
Durchschnitt diesen Preisunterschied mit
50 v. H. des Verbraucherpreises beziffere, d. h.
also, daß ungefähr die Hälfte der Kosten für
eine Ware, die dem Verbraucher zugeführt
wird, für die Verteilung aufgewendet wird und
nur die andere Hälfte für die Erzeugung. Unter
Verteilung ist hier natürlich nicht nur der Han-
del zu verstehen, sondern auch der Transport,
die Lagerung, der Rechtsschutz, die Finan-
zierung usw. Manche meinen, Preisprobleme
stets dadurch lösen zu können, daß sie dem
Erzeuger einen höheren Preis zubilligen, wo-
gegen dem Verbraucher zu einem niedrigeren
Preis geliefert werden soll und daß dann diese
Differenz durch die Zwischenstufen aufgeſangen
werden soll, die sie unnötigerweise für sich in
Anspruch nehmen,

In dieser Annahme liegt insoweit ein wahrer
Kern, als in vielen Fällen diese Zwischenstufen
über das Ziel hinausgeschossen sind durch
Kettenhandel und überhöhte Gewinne. Solchen
Mißbräuchen muß natürlich entgegengetreten
Werden. Es ist auch in der deutschen Wirt-
schaft schon viel geschehen, um die Handels-
spanne auf ein Minimum herabzudrücken, Aber
auch wenn es gelingt, durch Rationalisierungs-
maßnahmen, die natürlich auch auf diesem Ge-
biet ergriffen werden, das Verhältnis weiter zu-
gunsten der Produktion zu ändern so wird man
vielleicht vom Verhältnis 50 zu 50 zum Ver-
hältnis 60 zu 40 gelangen. Grundsätzlich bleibt
aber die Tatsache bestehen, daß ein sehr an-
sehnlicher Teil der volkswirischaftlichen Arbeit
nicht in der Produktion, sondern in der Ver-
teilung geleistet wird. Die Summe der Arbeiten,
die dazu erforderlich ist, die Waren vom Er-
zeuger zum Verbraucher gelangen zu lassen, hat
eine außerordentlich große Bedeutung und des-
halb das ist der Grund, warum ich mich in
diesem Zusammenhang mit der Frage befaßt
habe ist es von entscheidender Bedeutung
für das Funktionieren der Wirtschaft, daß auch
die Verteilung gut funltioniert.

Daher sind Störungen im Verteilungsappatat
und im Verteilungsmechanismus ebenso bedenſe-
lich und gefährlich wie solche, die innerhalb
der Produktion eintreten. Es nützt nichts, wenn
Wir die Produktion noch so steigern, wenn es
nicht gleichzeitig gelingt, die produzierten
Güter in der wünschenswerten Weise an den
Verbraucher zu bringen. Die Ordnung des Preis-
systems ist aber ein Grundpfeiler eines geord-
neten Verteilungsapparates. Die Preispolitik
nach liberalen Grundsätzen kann dazu führen,
die Produktion anzureizen und zu steigern.
Unter den gegenwärtigen Verhältnissen mub
eine solche Preispolitik oder eine solche Preis-
entwicklung zu einer weitgehenden Schädigung
der Verteilung führen aus Gründen, die durch
die Entwicklung exemplifiziert werden, die sich
bei uns in Deutschland vor etwa 20 Jahren er-
eignet hat. Hierher gehören auch die ent-
scheidenden sozialen Störungen, die in solchem
Falle zwangsläufig eintreten und ihre unmittel-
bare Rückwirkung auf die Produktion haben
müssen.

Infolgedessen genügt es also nicht, in dem
einzelnen Fall den Nachweis zu erbringen, daß
durch eine Preiserhöhungsmaßnahme die Pro-
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duktion zunkchst unmittelbar gefördert wird,
wenn nicht gleichzeitig nachgewiesen werden
kann, daß diese Preiserhöhung nicht zu gleicher
Zeit eine Störung der Verteilung zur Folge hat,
die den Produktionserfolg kompensiert oder so
gar überkompensiert, was im Endergebnis der
Gesamtwirtschaft nicht nützen, sondern schaden
Würde

Es fragt sich nun, welche Preise als ange
messen bezeichnet werden können, Jedenfalls
kein höherer Preis, als der aus den tatsäch-
lichen Kosten gerechtfertigte Preis! Im Kosten-
preis liegt also eine Obergrenze der Preis-
erstellung; er schließt wenigstens die Aus-
nutzung der Kriegskonjunktur aus, Die Nach-
teile des Kostenpreises, welche ich für den In-
landsverkehr wiederholt dargelegt habe, gelten
aber auch für den zwischenstaatlichen Waren-
verkehr, Auch hier ist es daher wünschenswert,
zu einem Leistungspreis, d. h, zu einem festen,
ziffernmäßig ausgedrückten Preis zu gelangen,
was um s0 wichtiger ist, als Einfuhrgüter viel
fach typisiert sind, so daß eine Festpreisbildung

e ist,enn man die Dinge so sieht, dann muß
man es als einen außerordentlichen Vertrauens
beweis bewerten, daß die deutsche Wirtschafts-
führung schon im Jahre 1940 sich entschlossen
hat, den Niederlanden gegenüber ein System
einzuführen, nach welchem von Anfang an ein
fester Umrechnungskurs vereinbart wurde und
daraufhin nach Angleichung der Preise die
beiderseitigen Zölle aufgehoben und der Geld-
verkehr völlig freigegeben wurde, Daß man sich
hierzu entschlossen hat, ist ein Beweis dafür,
daß man das Zutrauen hatte, daß es der nieder-
ländischen Wirtschaft gelingen wird, diejenigen
Voraussetzungen tatsächlich zu erbringen, die
erforderlich sind, um die Stabilität der Preise
im eigenen Land innerhalb der gemäß den Ver-
einbarungen gesetzten Grenzen nämlich den
Grenzen des deutschen Preisniveaus mit ge-
eigneten Kontrollmitteln zu halten,

Brikiſche Prügelhelden in Stockholm

Drahtmeldung unseres Vertreters
hw. Stockholm, 24. Aug. Die engliſche

Geſandtſchaft in Stockholm erhebt in der
Stockholmer Preſſe großes Wehklagen, ſie
werde von verdächtigen Jndiviönen beob-
achtet. Als einer der Geſandtſchaftsangehöri
gen mit einem Photvapparat ausgeſchickt
worden ſei, um einen ſolche „Verdächtigen“
in der Nähe der Geſandtſchaft im Bilde feſt
zuhalten, ſei er von dieſem geſchlagen wor
den. Erſt nach einem kurzen, heftigen Hand
gemenge konnte der tapfere engliſche „Kom
mandv“Mann einen geordneten und natür
lich ſiegreichen Pückzug antreten. Dieſe
typiſche Dieppe-Aktion gegen ſchwediſche
Spaziergänger, die ſich nach dem Geſchmack
der Engländer zu ſtark für deren feſtüngs-
ähnliche Geſandtſchaftsanlage intereſſiert
haben ſollen, hat natürlich in der ſchwedi
ſchen Hauptſtadt ſtarkes Aufſehen hervor
gerufen.

Es iſt immerhin ungewöhnlich, daß ſich
Angehörige einer diplomatiſchen Vertretung
auf unbekannte Paſſanten ſtürzen, um ſie zu
photographieren. Auch Prügeleien ſind im
allgemeinen bei den hieſigen Geſandtſchaften
nicht üblich außer bei der engliſchen. Vor
einiger Zeit kam ein engliſcher Preſſever
treter in der Betrunkenheit mit ſchwediſchen
Bekannten in Streit. Er zerriß hierbei
einigen beteiligten „Damen“ die Kleider
und mußte von der Polizei in einem Ver
ſteck feſtgenommen werden. Die engliſche
Geſandtſchaft reagierte auf das Aus
weiſungsbegehren, das dieſer Vorfall zur
Folge hatte, mit der Eingliederung des
Prügelhelden in den Geſanodötſchaftsſtab, wo
durch er der diplomatiſchen Jmmunität un
terſtellt wurde. Vielleicht ſtehen er und
ſein „Bekanntenkreis“ mit dem jetzigen
Vorfall in Verbindung. Nach den Angaben
der engliſchen Geſandtſchaft hat der Mann,
der die Ohrfeigen bekam, etliche Schäden
davongetragen.
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10. Fortſetzung
„Wer hatte ein Intereſſe daran, die Tauch

künſtlerin Sabine Oett vom Leben in den
Tod zu bringen?“ fragte Lück vor ſich hin.

Kommiſſar Dunckert nickte zuſtimmend.
„Ja, mein lieber Lück, dieſe Frage iſt

die Wurzel unſerer ganzen Unterſuchungen.
Jch möchte aber Jhre Frage noch ergänzen:
„Wer hatte ein Intereſſe daran, das Fräu-
lein Oett möglichſt unbemerkt ins Jenſeits
zu befördern? Wer würde ſchon darauf
kommen, daß einer im hellſten Scheinwerfer
licht, vor Tauſenden von Augen, einen Mord
begeht!“

„Und ich kann von der Anſicht nicht los“,
ſetzte Lück hinzu, „daß der Täter das Er
gebnis ſeines Anſchlages beobachten wollte!
Für mich gibt es vorerſt keine beſſere Löſung
als die: der fremdländiſche Mann, der das
Theater ſo eilig verließ, muß der Geſuhte
ſein. Fräulein Merite Szengo hat ſich zu
mindeſt derartig verdächtig gemacht, daß tan
ſchätzen kann, fie ſtehe mit der ruchloſen Tat
in irgendeiner Beziehung, meinen Sie nicht
auch, Herr Dunckert?“

„Sie kennen mich ja, Lück. Ich meine vor
läufig beinahe noch nichts.“

Dunckert lächelte
Lück verſtand ihn.„Die Tatſache allein, daß Fräulein Szengo

den Namen des Mechanikers oder Schloſſers
nicht nennen wollte, dürfte ein Hinweis da
für ſein, daß dieſer Menſch hier ebenfalls
eine wichtige Rolle ſpielt. Es iſt doch recht,
Herr Dunckert, wenn ich mich morgen früh
gleich nach Herrn Roloff in dieſer Karvſſerie
fabrik von Eckert umſehe?“

Wieder 17 Schiffe mit 107 000 BRT verſenkt e
Erfolgreiche Luflangriffe auf kriegswichlige Jiele in England

Aus dem Führerhauptquartier,24. Auguſt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Jm Kaukaſusgebiet ſchreitet der Angriff der
deutſchen und verbündeten Truppen in harten Ge
birgskämpfen fort.

Nordweſtli Stalingrad erzwangen deutſche
Jnfanteriediviſiovnen und ſchnelle Truppen, von der
Luftwaffe hervorragend unterſtützt, den Uebergang
über den Don und durchbrachen im Vorſtoß nach
Oſten ſtark ausgebaute feindliche Verteidigungs
ſtellungen. An der übrigen DonFront ſcheiterten
örtliche Angriffe des Feindes an dem Widerſtand
italieniſcher Truppen. Eiſenbahnanlagen und
Transportbewegungen im rückwärtigen Gebiet des
Feindes ſowie Schiffsverkehr auf der Wolga wur
den durch die Luftwaffe wirkungsvoll bekämpft.

Südweſtlich Kalugag, nordweſtlich Medyn und
bei Rſhew wurden feindliche Angriffe abgewieſen
vder in engem Zuſammenwirken mit der Luftwaffe
ſchon in der Bereitſtellung zerſchlagen.

Südoſtwärts des Jlmenſees und vor Leningrad
wurden örtliche Geländegewinne erzielt und feind
liche Gegenangriffe abgewieſen.

An der Eismeerfront griffen Sturzkampfflug
zeuge Truppenlager auf der Fiſcherhalbinſel an.

Die Sowjetluftwaffe verlor geſtern in Luft
kämpfen 157 Flugzeuge. Neun weitere wurden
durch Flakartillerie abgeſchoſſen oder am Boden zer
ſtört. Acht eigene Flugzeuge werden vermißt.

Jm Weſten bekämpften Fernkampfbatterien des
Heeres militäriſche Ziele im Raum von Dover.

Bei Tagesſtörflügen warfen einige britiſche Flug
zeuge über dem nordweſtdeutſchen Küſtengebiet
Sprengbomben ab.

Leichte deutſche Kampfflugzeuge erzielten im
Laufe des geſtrigen Tages bei Tiefangriffen um
fangreiche Zerſtörungen in kriegswichtigen Anlagen
an der engliſchen Südoſtküſte.

Jn der vergangenen Nacht belegten deutſche
Kampfflugzeuge eine Stadt der britiſchen Rüſtungs
induſtrie in den Midlands ſowie kriegswichtige Ziele
in Oſtengland mit Spreng- und Brandbomben. Es
entſtanden zahlreiche Brände und Exploſionen.

Wie durch Sondermeldungen bekanntgegeben, ver
ſenkten deutſche Unterſeeborte- im öſtlichen und weſt
lichen Atlantik ſowie im Karibiſchen Meer 17 Schiffe
mit 107 000 BRT und zwei Transportſegler. Da
von wurden elf Schiffe mit 64 000 BRT aus Geleit
zügen herausgeſchoſſen. Zwei weitere Schiffe wur
den torpediert. Jhr Sinken konnte wegen einſetzen
der Abwehr nicht beobachtet werden.

Der ilgljeniſche Wehrmachkbericht
Rom 24. Auguſt. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut: Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Jn Aegypten endeten Spähtruppzuſammenſtöße
zu unſeren Gunſten. Einige Kraftfahrzeuge wurden
beim Verſuch, ſich unſeren Stellungen zu nähern,

vernichtet.
Die feindliche Luftwaffe verlor im Luftkampf

ſieben Flugzeuge, fünf davon wurden von
Jtalienern und zwei von deutſchen Jägern ab
geſchoſſen. Ein weiteres Flugzeug wurde von der
Bodenabwehr von Tobruk zum Abſturz gebracht.
Feindliche Flugzeuge griffen geſtern Gela an. Es
werden vier Tote und drei Verletzte unter der
Zivilbevölkerung ſowie geringer Schaden an einigen
Gebäuden gemeldet.

Britiſches Oberkommando in Jran und Jrak

Drei verſchiedene Fronken der Engländer im Nahen Oſten

Drahtmeldung anseres Vertreters
hw. Stockholm, 24. Auguſt Churchill hat

dem Kommandowechſel in Kairo eine wich
tige Neuregelung für Jran und den Jrak
folgen laſſen. Nach offiziöſer Meldung iſt,
entſprechend der Wichtigkeit der „Levantiſch
Kaſpiſchen Front“, wie ſich Churchill gusge
drückt hat, mit Sir Henry Maitland- Wilſon
an der Spitze ein unabhängiges Oberkom-
manöv Jran-Jrak gebildet worden. Der
bojährige kommandierte bisher die 1941 ge
ſchaffene 9. Armee. Er war zuerſt Ober
befehlshaber der Nilarmee und dann Kom
mandeur in Paläſting und Transjordanien,
wobei er auch den Einfall gegen Syrien
durchführte.

Zur militäriſchen Begründung der jetzi
gen Maßnahmen wird erklärt, England habe
im Nahen Oſten heute drei verſchiedene
Fronten, nämlich die indiſche mit der Front
ſtellung nach Oſten gegen Japan, die ägyp
tiſche gegen Deutſchland und Jtalien nach
Weſten gerichtet, und nun infolge der wachſen
den Drohung aus dem Kaukaſus die iraniſch

irakiſche gegen Norden, Eine nähere Bin
dung des letztgenannten Verteidigungs
bereiches an Jndien oder Aegypten werde
durch die Verkehrsſchwierigkeiten verhindert.
Jede der drei Fronten habe nun ihre beſon
deren Verſorgungshäfen. Den Sowjets
gegenüber bedeuten dieſe Maßnahmen unter
der Maske ſcheinbarer Unterſtützüngsbereit
ſchaft die Verfolgung einer ſtreng egviſtiſchen
Linie der engliſchen Politik, die ſich ihre
eigene Verteidigungslinie zu errichten ver
ſucht, in der Erwartung, daß die Sowjets
auf die Dauer nicht ſtandhalten.
Im Zuſammenhang mit den neuen eng

liſchen Machenſchaften dürfte ein aufſehen
erregender Mord ſtehen, der in Teheran
verübt wurde: Der Chef der iraniſchen
Militärhochſchule, General Chahab, wurde
am hellen Tage erſchoſſen. Der Täter
zweifellos ein Werkzeug dunkler Auftrag
geber, die den Jran ſeiner letzten leitenden
Perſönlichkeiten berauben wollen iſt ein
verabſchiedeter Offiziersaſpirant.

„Legion Tricolore“ auch in Nordafrika
Drahtmeldung unseres Vertreters

ſb. Vichy, 24, Auguſt. Mit Zuſtimmung
der Regierung wurden jetzt auch Meldebüros,
Durchgäangslager und Ausbildungsſtätten
für die Freiwilligen-Legion „Tricolore“ in
Franzöſiſch-Nordafrika eingerichtet. Zum
Leiter der nordafrikaniſchen Organiſation
wurde Oberſt Magnin ernannt. Jn Algerien
wurde außerdem noch eine Vereinigung der
Freunde der Legion „Tricolore“ ins Leben
gerufen, die den Namen „Vortrupp des
neuen Frankreichs“ hat.
Kommuniſtenbande unſchädlich gemacht

Praktmeldung unseres Vertreters
a. Sofig, 24. Aug. Eine bewaffnete Kom

„Gewiß, ſehr richtig. Noch veſſer, Sie
rufen mal die Fabrik ſofort an, aber Vvitte
von einem anderen Zimmer aus. Ich möchte
nämlich noch die Garderobiere der Taucherin
ſprechen und dann wenn Fräulein Oett
bis dahin nicht gerettet iſt noch ins otel
„Roland“ hinüber, wo ſie das Zimmer
Nummer 22 bewohnt. Die meiſten Artiſten
des „Continental“ haben dort Wohnung ge
nommen, auch Fräulein Szengo und der
Schnellmaler Greb. Vielleicht finde ich in
Sabine Oetts Hotelzimmer die Aufklärung
ſchwarz auf weiß vielleicht ſagt uns Greb,
daß er den Anſchlag verübt hat
„Na, Herr Kommiſſar, das iſt doch wohl

ein ſehr gewagter Tip?“
„Jmmer langſam! Zu heiße Liebe kann

ſich in ebenſo brennenden Haß verwandeln!
Schade die Nacht rückt immer weiter vor,
und wir haben bisher wenig erreicht.“

„Sie ſollten jetzt wirklich nach Hauſe
gehen und mit Jhrem Fräulein Nichte Ge
burtstag feiern“, ſagte Lück. Er kannte des
Kommiſſars väterliche Liebe zu ſeinem jungen
Schützling. „Uns läuft doch ſetzt kaum noch
einer davon, wenn er nicht ſchon weit weg
iſt“. ſetzte er hinzu

„Ja eine dumme Sache“, meinteDunckert mit nachdenklichem Kopfnicken.
„Wir werden es ſo machen: Sie unterhalten
ſich wenigſtens noch mit dem Requiſiteur und
verſuchen feſtzuſtellen, wer der Konſtrukteur
des Baſſinſchloſſes iſt, beziehungsweiſe ob
dieſer Konſtrukteur mit Fräulein Oett noch
in Verbindung ſteht. Das dürfte eine der
wichtigſten Richtungen ſein, die wir ein
zuſchlagen haben.

Alles Weitere dann morgen, wenn die
Gutachten vorliegen.“

Dunckert führte das Taſchentuch über die
feuchte Stirn. Das Alter das dumme
Alter Wie beneidenswert war der lange
Lück

Merite Szengv vermochte nicht einzu
ſchlafen. Die Schreckniſſe des Tages kur
ſierten unaufhörlich in ihrem Hirn.

muniſtenbande, beſtehend aus 40 Perſonen,

iſt in dem Dorfe Smilewo in der Nähe der
mazedoniſchen. Stadt Bitolja unweit der
albaniſchen Grenze von der bulgariſchen
Polizei ausgehoben worden. Die Kommu
niſten, die in ihren Schlupfwinkeln über
raſcht wurden, ſetzten ſich verzweifelt zur
Wehr, und es kam zu einem regelrechten
Feuergefecht, in deſſen Verlauf 14 Bardi
ten erſchoſſen wurden, während die übrigen
auf albaniſches Gebiet entkamen. Die Kom
muniſtenbande, die ſich aus bulgariſchen
Kommuniſten, Albanern und mehreren Ju
den zuſammenſetzte, hat ſchon ſeit einiger
Zeit die bulgariſche Bevblkerung an der
albaniſchen Grenze terroriſiert und mehrere
Raubüberfälle und andere Uebeltaten auf
dem Gewiſſen.

e e
Willi Roloff was haſt du getan?

fragte ſie ſich ein über das andere Mal.
In ihrer erregten Phantaſie erhoben ſich

aus dem Dunkel ihres Hotelzimmers
bizarre Geſtalten. Das weiße Antlitz der
jungen Sabine Oett kam näher und näher,
wuchs und wuchs

War nicht eben ein Geräuſch hinter dem
großen Schrank? Nein, nicht an dem
Schrank, ſondern unter dem Tiſch nein,
am Fenſter dicht neben ihrem Bett.

Sie ſchrie auf.
Bevor ſie die Zugſchnur des Lichtſchalters

erreichen konnte, beugte ſich jemand über ſie.
Ein fremder Atem wurde hörbar, Sie rührte
ſich nicht. Die Kehle war wie zugeſchnürt.

„Erſchrecken Sie ſich nicht“, ſagte eine
Stimme.

Träumte ſie nur? Lag ein grauenhafteAlpdruck auf ihr? bolter
Eine Hand taſtete an ihrem Bett entlang,

ſuchte die kleine Marmorfläche des Nacht
tiſches ab und drückte den Schaltknopf der
kleinen, gebogenen Lampe nieder.

Mattes gelbliches Licht ſchimmerte auf.
Mit entſetzten Augen ſah Mertte den

ſehen r Willi Roloff in ihrem Zimmer
ehen.

„Jch ſchreie um Hilfe“, brachte ſie nur
ſtockend heraus.
Sie ſchreien nicht um Hilfe Fräulein
Szengo, ſonſt müßte ich Sie müſſen
meine Lage begreifen! Ich konnte doch nicht
ahnen, daß

„Gehen Sie ſofort ich rufe um Hilfe. Sie
ſind der Mörder Sabine Oetts!“

„Das ſagen Sie mir?“
„Um Gottes willen gehen Sie. Wie ſind

Sie hier hereingekommen? Was wollen Sie
von mir?“

„Sprechen Sie nicht ſo laut, verſuchen
Sie lieber meine Lage zu verſtehen. Ich
kann nicht nach Hauſe zurück, die Polizei iſt
ſicherlich ſchon hinter mir her. Sie müſſen
mir einen Geldbetrag leihen. Den be
kommen Sie natürlich ſchnellſtens zurück.“

Faſſungslos ſtarrte ſie ihn an.

Zeichnung: Hövker, Halle

Stalin: „Wenn du mir nicht bessere Eier
lieferst, drehe ich dir den Hals um!“

Auftralien fürchtek um Pork Noresby
Dratmeldung unseres Vertreters

hw. Stockholm, 24. Auguſt. Während das
amerikaniſche Oberkommando andauernd
großen Rummel um die eigene Salomon-
Aktivn veranſtaltet, verraten plötzlich eng
liſche Meldungen, daß man in Auſtralien
ſtärkſte Befürchtungen wegen der Vorgänge
in NeuGuinea hat. Die Bedrohung von
Port Moresby wachſe ſtändig. Man ſpreche
in Auſtralien mehr und mehr von der Mög-
lichkeit eines Angriffes auf dieſen wichtigen
Platz als Beginn des wirklichen Kampfes
um Auſtralien. Der japaniſche Druck im
Kokva-Gebiet und japaniſche Schiffszuſam
menziehungen um Rabaul werden als un
angenehme Vorzeichen hierfür angeführt.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Oberſtleutnant Eduard Radowski, Kom
mandeur einer Panzerjäger-Abteilung; an Major
Erich Glaeſer, Bataillonskommandeur in einem
Infanterie Regiment; an Oberleutnant Friedrich
Brandt, Konpaniechef in einem Panzerpionier
Bataillon, und an Stabsfeldwebel Ludwig Barth,
Zugführer in einer Panzerjäger-Kompanie eines
JnfanterieRegiments.

Her Führer verlieh auf Vorſchlag des Ober
befehlshabers der Kriegsmarine, Großadmiral
Raeder, das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Korvettenkapitän Karl Thurmann.

Der Milttärbefehlshaber in Frankreich, General
von Stülpl hat in einer Botſchaft an die General
direktion der franzöſiſchen Regierung in den be
ſetzten Gebieten der franzöſiſchen Bevölkerung ſeine
Anerkennung für ihr diſzipliniertes Verhalten beim
britiſchen Landungsverſuch ausgeſprochen und
10 Millionen Franken zur Erſetzung von Kriegs
ſchäden zur Verfügung geſtellt.

Jn Paläſtina wurde der private Autoverkehr
wegen Mangels an Gummireifen und Erſatzteilen
völlig unterſagt. Damit folgt Paläſtina dem Bei
ſpiel Syriens und des Jrak.

Zwiſchen Fukuoka und Tokio wird auf Beſchluß
des japaniſchen Jnnen miniſteriums eine 20 Meter
breite Autobahn erbgut werden, deren Zweck es iſt,
den Straßenfernverkehr zu beſchleunigen. Die
Straße ſoll zum großen Teil neben der zwiſchen
Tokio und Schimonoſeki geplanten Normal-Spur
Schnellbahn verlaufen.

Gauverlagsletter: Burkhard Vingentz- Hauptschritt-
leiter: Dr. Karb Friedrich Lauer, Druck und Verlag:
Mitteldeutseher National- Verlag Gmbli. Preisliste 24.

„Machen Sie ſchnell“, forderte er heftig
„Was verlangen Sie denn von mir? Soll

ich hier vor Jhren Augen aus dem Bett
ſteigen und

Merite fürchtete ſich grenzenlos.
Wie konnten Sie denn nur was haben

Sie denn nur getan?“ ſtammelte ſie. „Jch
mache mich mitſchuldig. Gehen Sie

„Reden Sie ſetzt nicht ſo viel dummes
Zeug. Haben Sie vergeſſen, was Sie mir
in der vorigen Woche ſagten Nun, ich habe
Mut gehabt! Viel zuviel Mut gehabt Hätte
ich nur ach, Unſinn, was nittzt das es
ſchwätz. Stehen Sie jetzt endlich auf und
erweiſen Sie mir wenigſtens die eine billige
Hilfe: Geld brauche ich. Nicht viel. aber es
muß für einige Tage reichen, vielleicht für
ein paar Wochen. Jch

Roloff brach erſchrocken ab.
Schritte wurden hörbar. Sie bewegten

ſich draußen auf dem Korridor.
Es klopfte
Eine harte Stimme fragte: „Fräulein

Szengo, ſind Sie wach
Roloff ſprang an das Bett der Tänzerin

und hielt ihr den Mund zu. Merite
wehrte ſich.

Das Klopfen an der Tür wurde
energiſcher

„Fräulein Szengo machen Sie auf.Sofort aufmachen. Polizei!“
Roloff ſah Merites Handtaſche geöffnet c

dem Nachttiſch liegen. Er packte zu und
hatte im Nu die Geldbörſe in der Hand.

Ein ſchriller Pfiff heulte auf. Klirrend
fielen Schlüſſel durcheinander.

Willi Roloff drückte blitzſchnell auf den
Lampenknopf. Das Licht ging aus.

Ein unartikulterter Schrei rang ſich aus
Merites Kehle.

Schweigen Sie über alles“, ſagte Roloff.
Dann ſchwang er ſich über die Fenſter
brüſtung. Nur den Bruchteil einer Sekunde
zögerte er. Er ſprang ins Ungewiſſe.

Ein Aufſchret zerriß die Stille der Nacht.
Fortſetzung folgt
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Der Weg über die
Kettenb rücke

Wenn in diesen Tagen Ungarns Hauptstadt
den hundertsten Jahrestag der Grundstein-
legung zur Budapester Kettenbrücke feierlich
begeht, so bedeutet das weniger, dieser ersten
Donaubrücke als einer der schönsten Europas
einen stolzen Blick zu widmen, sondern in erster
Linie das Andenken des größten Ungarn be-
sinnlich zu wahren, der allein durch die Macht
seiner Persönlichkeit ohne irgendwelche amt-
liche Qualiſikation seinem Volk und Vaterland
den zukunftweisenden modernen Geist er-
schließen wollte des Grafen Széchenyi, Denn
geraderdiese Brücke wurde Symbol der von ihm
eingeleiteten ungarischen Einheit, indem sich der
Adel freiwillig entschloß, hinsichtlich des Be-
nutzungszolls auf sein Jahrhunderte hindurch
gewahrtes Privileg der Steuerfreiheit zu ver-
zichten, damit selbst eine Bresche in seine Vor-
rechte schlug und einen Weg beschritt, der 1848
zum völkischen Zusammenschluß führte, wenn
auch auf einer dem genialen Staatsmann kaum
genehmen Basis. Er lehnte die fremde Ueber
lagerung durch die Ideenwelt der französischen
Revolution von 1789 ab, unter deren Wirkung
sich auch diese, die staatliche Erneuerung an-
strebende Bewegung vollzog und jahrzehntelang
das Geschichtsbild des Donaulancdes bestimmte,
Ihm galt es dabei vor allem, den für Ungarn
entscheidenden politischen Wert zu retten; die
Adelsschicht als eine wirklich von den Gesamt-
interessen des Landes aus entsoheidende, Seine
Heimat ist heute, da die verantwortliche Herr-
schaft einzelner, die den politischen Willen von
Völkern und Staaten verkörpern, wieder als
wirksame Form in den Vordergrund getreten ist,
um so aufgeschlossener dafür, den Ursprung des
Staates dort zu suchen, wo er zumindest für den
unmittelbar ocler mittelbar deutsch bestimmten
Raum zu finden ist: im aufgeklärten Absolu-
tismus-

So trug der geborene Wiener, der Zeit seines
Lebens auch dem deutschen Kulturkreis be-
sonders nahe stand, mit seinen Bestrebungen,
wieder eine „Gesellschaft“ zu bilden, die sich
ihres Magyarentums und ihrer staatlichen Ver-
pflichtung und Aufgabe bewußt ist, in höchstem
Mabe zur Festigung des nationalen Bewuhßtseins
bei. Die Probleme, um die der prophetische
Politiker fanatisch rang, sind auch heute noch
die Scohicksalsfragen der magyarischen Nation,
Das Verhältnis des in Europa rassisch verein-
samt stehenden Magyarentums zur Menschheit,
das immer wieder sich wie ein roter Faden
durch seine Geschichte hinziehende Nationali-
tätenproblem, die Beziehungen zur benachbarten
Großmacht die soziale Besserstellung der unte-
ren Schichten, das erkannte Szeéchenyi als An-
gehöriger der bedeutenden alten Hochadels-
familie, hielt es als erster ungarischer Aristo-
Krat im nüchternen Spiegel seinen Standes- und
Zeitgenossen vor und warnte zugleich davor, die
Nationalitätenfrage gewaltsam zu lösen. Und
sein geistiges Vermächtnis, das mit seherischem
Blick der heutigen schielegalvollen Zeit des
europäischen Umbruchs zusteuerte, ist in unse-
ren Tagen für Ungarn wegweisender denn je,
Jedem das Seinel Dieser Grundsatz verbürgt
friedliche Nachbarschaft und aufrichtige Zu-
sammenarbeit der Völker im Donautal, Das weiß
die ungarische Außenpolitik nur zu gut aus den
Freiheitskämpfen, die sie um eine gebührende
Stellung führen mußte. Diese Erkenntnis strömt
nicht zuletzt aus dem Wissen, daß durch mehr-
fache Rückgliederung berechtigte Revisionshoff-
nungen erfüllt sind. An die Stelle der Politik
des Anspruchs ist nun die Politik der euro-
päischen Geschlossenheit getreten. Es wird der
engen Verbindung von Außen- und Innenpolitik
gelingen, den letzten hier und da noch mit-
schwingenden Rest des Mißtrauens auszutilgen,

Wenn die Honveds nun über die Karpathen-
pässe gen Osten ziehen, so ohne die Belastung
der Ketten von Trianon und frei von äußeren
Einflüssen liberalistischer Prägung. Und am Ende
der Schlachten- wird sich mit dem Marschtritt
der Sieger, die über die Kettenbrücke von Buda-
pest heimkehren, die nochmalige eindringliche
Mahnung verbinden diese auhenpolitische Frei-
heit in höchster Potenz auch zur inneren zu
machen die letzte Volkskraft dem neu gezim-
merten Staatsbau und damit der gewachsenen
europäischen Ordnung einzufügen, die uneigen-
nützigen Dienst als höchste Freiheit erachtet,
Denn sich selbst hilft, wer stets auch willens ist,
der Gemeinschaft zu dienen, sagte Graf Stephan

Széchenyi. gchu,
Vom Klavier

Wenn wir mit Beginn der neuen Saison wie-
der in die Konzerte gehen, werden wir Vor
allem in den überwiegenden kleinen Konzerten
(Lieder- und Kammermusikabenden) immer
wieder auf den Programmen den Vermerk
finden „Klavier und dann folgt der
Name des oder der Vortragenden, Meist ist
das „Klavier“ allerdings ein Flägel, der große
Artgenosse des „Pianinos“. Aber wir haben
uns längst an diese kleine Ungenauigkeit ge-
wöhnt, ebenso wie wir uns ohne weiteres Nach-
denken mit dem Umstand vertraut gemacht
haben, daß das Tasteninstrument fast immer
zur Stelle ist, wo gesungen oder sonst musiziert
wird. Tritt der Flügel vor allem im Konzert-
saal in Erscheinung, so dient das Klavier, das
sich in seiner heutigen Form seit rund einem
Jahrhundert die ganze Welt erobert hat, im
besonderen der Hausmusik. Und in der Tat
gibt es in Deutschland wohl nur wenige Häu-
ser, in dem nicht mindestens eins dieser In-
strumente anzutreffen ist. Man sollte meinen,
daß der an sich hohe Anschaffungspreis der
ungeheuren Beliebtheit und Verbreitung des
Aavieres hinderlich gewesen wWäre, und dafür
die wesentlich leichter zu erschwingende Vio-

line hätte bevorzugt werden müssen, Wenn das
Klavier trotzdem zu einer führenden Rolle im
häuslichen Musikleben gelangt ist, so liegen da-
für Gründe rein technisch-musikalischer Art
vor. Da sei zunächst auf die leichtere Erlern-
barkeit des Spielens auf den Tasten hinge-
wiesen. Die Schwierigkeiten, die z. B. ein
Streichinstrument in dieser Hinsicht bietet, ge-
raten hier in Fortfall, so gleich als Auftakt das
Reinstimmen der Saiten, ein Bemühen, das man-
chem Anfänger erhebliches Kopfzerbrechen macht
und sogar für fortgeschrittene Spieler mitunter
noch ein Problem bedeutet. Auf dem Klavier
dagegen ist die richtige „Temperatur“ bereits
vorhancden, vorausgesetzt, daß der Klavier-
stimmer mindestens einmal im Jahr ins Haus
kommt.

Will man nun auf dem Instrument einen
bestimmten Ton zum Klingen bringen, bedarf
es lecliglich der Kenntnis der Tasten, während
sich der Geigenspieler zur Erzeugung des
akustisch reinen Tones (die leeren Saiten aus-
genommen) ganz auf sein mehr oder minder
entwickeltes Gehör verlassen muß. Das Aus-
schlaggebende für den Siegeszug des Klaviers

dürfte jedoch in der Vielfalt seiner Benutzungs-
möglichkeiten beruhen Es ist ein ausgesproche-
nes Soloinstrument und bietet dem Spieler auch
ohne Zuhilfenahme eines Partners unerschöpf-
liche Gelegenheit, sich an den in reicher Fülle
vorhandenen Originalwerken aller Schwierig-
keitsgrade zu erbauen. Der Einwand, es gäbe
ja auch Sololiteratur für die Instrumente des
Streichquartetts, Kann mit dem Hinweis ent-
kräftet werden, daß diese Werlce erheblich in
der Minderzahl sind, weniger der Hausmusik
dienen und fast durchweg eine technische Voll-
kommenheit beanspruchen, die der Durch-
schnittsspieler nicht aufzuweisen vermag. Zu-
dem bereiten sie dem zu seiner eigenen wie
anderer Freude Musizierenden nicht den Genuß
wie ein Klavierstück oder Klavierwerlk, weil
dort von gelegentlichen Doppel- und Mehr-
griffen abgesehen die Einstimmigkeit vor-
herrscht, während das für Akkorde geradezu
prädestinierte Klavier ganz andere Klangmög-
lichkeiten bietet. Damit sind aber die Vorzüge
des Instrumentes noch nicht erschöpft. Der
Musikfreund, der sich auf eine Sinfonie oder
Oper, die er hören will, vorbereiten möchte,
Kann sich an Hand des Klavierauszuges mit
der Struktur und der Thematik des Werkes in
aller Ruhe und Stille vertraut machen, oder er
wird nach der Aufführung diese oder ſene
Seite aufschlagen und in troher Erinnerung
schwelgen, ohne dabei ein perfekter Spieler
sein zu müssen,

Im Zusammenwirken aller dieser Eigen-
heiten ist das Klavier zu einem so gut wie
unentbehrlichen Instrument für den Haus-
gebraueh geworden von seiner Bedeutung für
berufliche Zwecke (zum Beispiel Partien-
stuclium) ganz zu schweigen ein Instrument,
das man deswegen als die stärkste Stütze der
Hausmusil und somit des Kulturlebens über-
haupt bezeichnen darf Draf.

2

Vom Schrott zur Panzerplatte
In einer deutschen Waffenschmiede Ernte an ausgedientem Eisen

Von Fritz Seidenzabl
Jrgendwo in Deutſchland Ueber

eiſerne Treppen geht es hinauf, ein leichtes
Halbdunkel fängt uns ein, unter einem Ge
wirr meterdicker Rohre ſchlüpfen wir ent
lang. Kleine Abgründe, hinunter zu großen
Werkshallen, tun ſich auf. Jrgendwo am Ende
der von fortwährendem Dröhnen erfüllten
Räume blitzt rotglühendes Eiſen auf, ein
dünner Qualm zieht ab, ſprüht uns ent
gegen. Noch eine Windung der Treppe.
Achtung, Kran! Unwillkürlich ziehen wir
die Köpfe ein, während ein eiſernes Unge
tiim, das aus Trägern, Rädern, gefräßigen
Greifern beſteht, über uns dahinfährt, ge
heimnisvoll hoch oben unter der Decke, ein
gehakt in eiſerne Schienen, die in der Luft
zu ſchweben ſcheinen. Hier iſt alles aus
Eiſen, aus graubraunem Eiſen, und Eiſen
iſt es, das hier gewonnen wird, Eiſen aus
Schrott. Wir ſind in einem großen Blech-
walzwerk und erleben die immer wieder
feſſelnde Metamorphoſe des Schrotts zur
Panzerplatte.

Vor einer Viertelſtunde hatten wir am
Kanal geſtanden, an dem das weitläufige
Werk errichtet wurde. Wir ſahen am Kai
die Reihe großer Kähne, deren Bäuche rand-
voll mit Schrott geladen waren, und hatten
uns dann kreuz und quer durch die Schrott
halden gezwängt, es war wie ein Gang
durch eine eiſerne Landſchaft, eiſerne Berge
und Klüſte. Ein dummer kleiner Vogel
ſaß hoch oben auf einer verbogenen Stange,
die aus einem Schrotthaufen zum Himmel
emporragte. Bergehoch türmte ſich das Alt-eiſen: See Wellblechfetzen, roſtige
Platten, wollkge Haufen von Eiſenſpänen,
verbeulte Keſſel, Stangen, Schienenſtücke,
Karoſſerieteile, Kriegsbeute, Kurbelwellen,
wie aus Schiffsrümpfen herausgeholt, dann
wieder ſchottere Haufen von Kleineiſen-
kram, dann Abfälle aus den Walzwerken.

Nun waren wir hinauf zu den Siemens-
Martin-Oefen geſtiegen und ſtanden vor der
langen Reihe der Wannen, um die Meta-
morphoſe zu erleben. Mechaniſch betriebene
Rieſenfäuſte ſtopften eine maſſige Portion
zerkleinerten Schrotts nach der anderen in
die Oefen, aus denen fedesmal glühender
Atem wie aus hölliſchen Schlünden hervor
brach, wenn die Türen ſich hoben, um eine
friſche Portion zu verſchlucken. Kaum war
es möglich, in den feurigen Rachen hinein
zuſehen, in dem das Eiſen kochte. Mit
einem flüchtigen Blick konnte man mehr
ahnen, als wiſſen, daß dort die zerfetzten
Stangen, Klumpen und Platten unter der
roten Hitze zuſammenſchmolzen, wie Eis in
der Sonne.

KRöpfe zur Zeit

Lord Cort atte schon den Staub des
Kontinents von den Füßen geschüättelt. Be-
vor er übers Wasser ging, tröstete er noch
den französischen General Pagalde: Gene-
ral Alexander bliebe bei ihm mit drei britt-
schen Divistonen. Gemeinsam mit den Fran-
zosen würden sie den Räckzug des Expe-
ditionskorps qus Dünkirchen decken. Der
französische General lieb Alexander Fom-
men, um die Verteidigungsdispositionen zu
besprechen. Eine Weile hörte sich der bri-
tische General die Vorschläge an. Dann
sagte er lakonisch: „No, we go.“ General
Fagolde ersuckte um eine Erklärung. Mit
dürren Worten äuberte Alexander, nach
dem Abgang Corts set er Oberbefehlshaber
cder britischen Resttruppen
auf dem Kontinent und
unterstehe nur dem Rriegs-
minister Eden dipekt. Der
habe befohlen, die drei
britischen Divistonen zu-
räckzuschaffen, wenn „die
Situation zu gefährlich
werde. „Der Zeitpunkt
ist jetzt gekommen“,
schlob er seine ErkRlä-
rung. „Wir gehen übers
Wasser.“ Er sgalutterte
lässig. Tippte mit der
Reitgerte an den Mützen-
schirm und verscpancdh.
Diese Szene stand wörtlick
in den franzgösischen Zei-
ktungen. Beschrieben von
einem Franzosen, der es
selbst miterlebte. Aus
der Pünkirchen Kata-
strophe ging General
Alexancker als Held hervor,
die englischen Zeitungen rükmkten ikn als
den Mann, der als Letzter den Kontinent
verließ. Neben Lord Cort, der für Dün-
Firchen den Hosenbandorden erhielt, war
Alexander jetzt der erfolgreiche Rüäckaugs-
stratege der britiscken Generalität. Das

Soldatenglück blieb ihm Rold. Eine zweite
grobe Gelegenheit, seine Begabung für er-
folgreiche Rückzüge zu beweisen, versckaff-
ten im die Japaner in Burma. Wavell, der
als erster britischer General in Nordafrika
torpediert und nack dem Fernen Osten ge-
schickt wurde, lieb in zu sich Rommen und
gab ihm den Oberbefekl in Burma. Die Ja-
paner jagten die Engländer in Malaya vor
sick her, nahmen ihnen Singapur und lande-
ten an der burmanischen Küste. Alle bri-
tischen Hoffnungen rußten auf Alexander,
der in. den Rritischen Wochen im Rundfunk
eine einstündige Rede hielt und verkündete,
„er habe eine ganz neue Taktik unch eine
ganz neue Strategie entworfen. Er wercke
nämlich dasselbe versuchen wie die Ja-

„Wir gehen übers Wasser“
paner. Diese erstaunliche Logik wurde in
England ausführlich hommentiert, Die bri-
tischen Zeitungen gaben das Motto des
Generals bekannt, einen ständigen Aus-
spruchk, den er seinen Soldaten immer wie-
der einkämmerte. Er lautete: „Angreifen,
Immer wieder angreifen, auch in der Ver-
teidigung. Jetzt hatten die Engländer den
Schlüssel zu allen Rommenden Siegen in
der Hand, man mußte einfach angreifen,
dann wurde der Gegner so oder s0 ge-
schlagen. Alexancker bat aber zunächst
dringend um Verstärkung. Es am Skillwel!
mit amerikanischen Truppen, Tschiankai-
schek schickte seine Fostharen Elite-
divisionen. Der Angriff begann, die Japaner

nahmen Lasto und Man-
dalay; Alexander hin-
gegen ein Flugzeug, packte
sich selbst und seinen Stab
hinein und Hog trium-
phierend bis hinter die
indische Grenze unck
scklug dort sein Haupt
quartien auf. Die Hälfteseiner Krappen wurde ge-
tötet oder gefangengenom-
men. Der Rest Ronnte sich
zerlumpt, fteberkrank unck
ohne alle schweren Waf-
ten über die Grenze retten.
Alexander hatte seine
zweite Berährungsprobe
bestanden. Viel war dann
in den englischen Zei-
tungen über ihn zu lesen.

Man erfuhr, daß er

e c engischen enerale set,Auin. Hoifmann Sohn eines Herzogs, ver-
heiratet mit der Tochter eines Herzogs,
natürlich in Harrou erzogen, in der Militär-
schule von Sandkurst weiter ausgebildet,
Oberst im Weltkrieg und nack Kriegsaus-
bruch Generalmafor und Kommandeur einer
Diviston in Belgien. Man rühmte seinen un-
bedingten Offensivgeist, seine aktiven
Kampferfakrungen, die er in Dünkirchen
und Burma gesammelt habe. Man rühmte
ikn damals enauso Wie jetzt. Es Seit vor
teilkaft, einem Offizier das Oberkommando
anzuvertrauen, der mit neuen Ideen und
wertvollen Erfakrungen während eines
Feldzuges in Burma zurückgekehrt sei. Vier
britische Generale wurden bisher in Norcd-
afrika torpediert und mubten hier durck
Marschall Rommel und seine Soldaten den
Untergang ihres Prestiges und ikrer er
geizigen Träume erleben Wavell, Cun-
ningham, Ritckie und Auchinleck. Jetzt
Rommt als fünfter General Harald Alexan-
der mit vollständig neuen Ideen und
wertvollen Kriegserfakrungen. e

Allerlei Jngredienzen wurden auf lang
ſtieligen Schaufeln nachgeſchoben. Silicium,
Mangan, Spiegeleiſen, Kalk, um die Lava-
maſſe richtig zu brauen. Eine Hexenküche
war's, in der ein eiſerner Brei ſeine richtige
Reinheit und Reife erhielt. Vierzehn und
mehr Stunden dauert es, ehe das auf 1900
bis 2000 Grad erhitzte Eiſen den Meiſtern
recht zum Guß gedeiht. In dieſer Zeit wird
unabläſſig der Schmelzprozeß überwacht, in
dem aus Schrott neuer Stahl wird. Mehr-
mals waren Koſtproben ins Laboratorium
gewandert, ehe die Eiſenchemiker die Quali
tät für gut befanden, und gut, ja beſtens
muß ſie ſein, denn dieſer Stahl, der Tag und

Mit Hilfe schwerer Elektromagneten wird das
Schrott aus Kähnen und Güterwagen ausge-
laden und dann von den Plätzen aus wieder zu

den Schmelzöfen geschafft.
Aufn.: Weltbild (K.)

Nacht aus Oefen quillt, verwandelt ſich
ebenſo unabläſſig in Panzerplatten.

Die lange Reihe der Siemens-Martin-
Oefen umwanderten wir und ſtanden nun
eine Halle tiefer, um zuzuſehen, wie ſich oben
ein grellroter Schlund gauftat, die brodelnde
Maſſe hellfeurig herausſchoß und in einem
mächtigen, ſchwebenden, nach unten ſpitz zu
laufenden Kübel aufgefangen wurde. Kaum
vollgeſogen mit der flüſſigen Glut, begann
der Trichter ſeine Schwebefahrt, um die
Coquillen zu füllen, die unter ihm wie hoch
kant geſtellte Käſten in Reih und Glied auf
gebaut waren. Als das brodelnde Eiſen in
die Schalen ſchoß. in ihnen wie aus tiefſten
vulkaniſchen Schlünden hochquoll, wichen wir
vor der aufſteigenden Hitze Schritt um
Schritt zurück, während die halbdunkle Halle
weithin aufleuchtete, nicht gleichmäßig hell
etwa, ſondern geſpenſterhaft durchzuckt von
rotem Schlaglicht, glutheiße Luft verſtrömend,
daß man ſich über den Kopf fuhr, ob einem
nicht der Schopf abſengt.

Eine andere Halle nahm uns auf, weit
und hoch wie drei große Kirchen, das Walz-
werk. Da rollten ſchon die ihrer Schalken
entkleideten doch noch glühenden Blöcke
heran, von unſichtbarer Hand wurden ſie tn
mäßigem Tempo über die Walzenſtraße ge
ſchoben, näher an die beiden ſich drehenden
Walzen heran, die knirſchend und Waſſer
überſprüht den Block verſchluckten, ihn hin
ter ſich verſchwinden ließen, um ihn plötz-
lich von rückwärts wieder aufzuſaugen,
durchzupreſſen und die Walzenſtraße herauf-
zuſchleudern. Nochmals rollte er davon,
verſchwand, tauchte abermals auf, nun ſchon
merklich dünner und flächiger geworden,
drehte zurück, zwängte ſich durch die preſſen
den, ziehenden Wellen, ſieh nur, kehrt um,
iſt fort und wieder hier und nochmals weg,
um platt und lang wie ein großer Teppich
erneut hervorzuquellen, ein Rieſenbrett, das
langſam zu dunkeln anfängt.

Törichterweiſe iſt man verleitet, die
Fingerſpitze drauf zu legen, ob jetzt endlich
die Glut verſchwunden iſt, aber noch ziſcht
die 8 mal 3 Meter große Platte unter der
malmenden Walze, bis ſie ſchließlich als
hartes, dunkelgraues Blech entlaſſen wird
und polternd über die Walzenſtraße weiter
gleitet, von Fäuſten und Zangen gepackt
und gelenkt.

Ein kurzer Aufenthalt. Aus einem eiſer
nen Umbau fährt lautlos ein viele Meter
langes Meſſer auf die Platte nieder, ein
kurzes, dumpf knackendes Geräuſch, der erſte
Schnitt. Polternd fällt ein ſchmales Eiſen
band in die Tiefe, dann ein Schnitt auf der
anderen Seite, rechts und links, an Kopf
und Fuß. Frei rollt ſchließlich der Teil, der
für gut befunden wurde, zur Halle hinaus,
die Panzerplatte iſt fertig!

Die Hauptfache iſt fetzt nur, noch mehr
Schrott heranzuholen. Die Eiſenberge müſſen
ſich noch höher türmen und kein Ofen ſoll je
kalt werden, kein Walzwerk verſtummen.
Zu dieſem Zweck wurde vor einigen Wochen
auf Veranlaſſung des Führers durch Reichs
miniſter Speer die Schrottaktion in den Be
trieben geſtartet. Abgeſtellte Maſchinen,
lahme Fahrzeuge, einſtweilen nicht mehr be
nötigte Baueiſen, die Schienen und Bohlen
nicht mehr betriebsfähiger Feldbahnen,
überflüſſige eiſerne Schuppen, abgenutzte
Werkzeuge, kurzum jene wertloſen Eiſen
reſerven, die es in jedem Betriebe gibt,
ſollen nunmehr mobiliſiert werden.

Die Waggons zum Abtransport ſtehen
bereit, die Laſtkähne harren der Ladung,
Schrott ſoll rollen für den Sieg.
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Verdunkelung. Von Dienstag 21.06 Uhr bis

Mittwoch 5.29 Uhr. Mondaufgang Dienstag
19.45 Uhr; Monduntergang Mittwoch 6.06 Uhr.

Für Tapferkeit I vor dem Feinde
Mit dem EK. I wurde ausgezeichnet:

Leutnant Hans-Ulrich Richter, Halloren
ring 9.

Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet:
Gefreiter Horſt Rehnert, Körnerſtraße 10,
Gefreiter Karlheinz Burmann, V. Vereins
ſtraße 10, Unteroffizier Karl Bettenhauſen,
Körnerſtraße 88, und Gefreiter Gerhard
Meiſter, Turmſtraße 101.

Sonnige Wesen

Aufn.: Scherl-Bilderdienſt

Deutſches Kreuz in Gold
für halliſchen NSKK.-Führer

Major Willy Schulz, NSKK.-Staffelführer, der Führer des Motorſturmes 12 M
38, Halle, wurde mit dem Deutſchen Kreuz in
Gold ausgezeichnet. Major Willy Schulz
wurde 1895 in Glogau geboren. Er iſt Teil-
nehmer des Weltkrieges, den er als Leut
nant und Batterieführer mitmachte. Kurz
vor Beginn des gegenwärtigen Krieges
wurde er nach Ableiſtung mehrerer Uebun
gen zum Hauptmann d. R. und im Februar
dieſes Jahres zum Major befördert. Die
Spange zum EK. II holte er ſich im Polen
feldzug, die Spange zum EK. I im Kampf
gegen Frankreich. Wegen hervorragender
Führerleiſtungen erhielt er im Oſtfeldzug
das Deutſche Kreuz in Gold. Seit 1937 war
er mit der Führung des Motorſturmes 12 M
38, Halle, beauftragt, am 1. Oktober 1939
wurde er zum Führer dieſes Sturmes er

nannt. nsgVom Radfahrer angefahren. Vor dem Grund
ſtück Steinweg 27 wurde am Montag gegen 18 Uhr
eine Frau von einem Radfahrer angefahren, als ſie
über den Fahrweg ging. Außer einigen Haut
abſchürfungen, die die Frau erlitt, und Beſchädi
gungen am Fahrrad iſt kein Schaden entſtanden.
J Neuausgabe des Reichskursbuches. Zum 2. No
vember erſcheint die Winterausgabe des Reichs
kursbuches (Kleine Ausgabe), und bald darauf als
Ergänzung die Abteilung „Fremde Länder“. Nähe
res über den Bezug iſt auf den Bahnhöfen und
bei den Poſtämtern zu erfragen.

Mit einer 50 jährigen Bahnſteigkarte
Zwei Jubilare auf dem Haupkbahnhof Halle: Bahnſteigſperre und Bahnſteigkarke

Alle kennen wir ſie, die leuchtend-roten
Automaten in der Vorhalle des halliſchen
Hauptbahnhofes, in die ſonſt unſere Jüng
ſten nicht genug blanke Zehnpfennigſtücke
hineinſtecken konnten, um mit dieſer Hilfe
an die verborgenen ſüßen Schätze zu ge
langen. Nun hat man ſie aber ſchon lange
in die Kriegsferien geſchickt

Doch neben ihnen ſtehen auch einige ähn
liche Artgenoſſen mit entfernter Aehnlichkeit,
die noch immer treu und zuverläſſig ihre
Pflichten gegenüber den vielen alten und
jungen Hallenſern und Hallenſerinnen er
füllen

Gewiß, manchmal ſcheinen auch ſie „ſtrei
ken“ zu wollen. Denn immer wieder laſſen
ſte unſeren Groſchen, den wir hineinſteckten,
wieder herausrollen. Aber ob das dann
wirklich nicht an unſerem Zehner lag?
Wir wollen unſerem Bahnſteigkarten-Auto
maten heute ruhig einmal ſchützend zur
Seite treten, denn in dieſen Tagen kann er
nun ſchon ſeinen „Fünfzigſten“ feiern. Jn
den verfloſſenen fünf Jahrzehnten bis heute
verabfolgt er uns immer mit größter Pünkt
lichkeit die weißen Bahnſteigkarten, die es
uns erſt ermöglichen, Verwandte oder Be
kannte direkt von den Bahnſteigen abzu
holen. Denn nur mit ihrer Hilfe kommen
wir durch die hölzernen Sperren, in denen
die Bahnbeamten ſitzen und alle Fahr und
Bahnſteigkarten durch das Lochen entwerten,
dabei mit ſtrengem Auge darüber wachend,
daß auch kein „blinder Paſſagier“ durch ihre
Abſperrung ſchlüpft. Auch dieſe Bahnſteig-
ſperren wurden vor fünfzig Jahren auf

gebaut. 4Jm Weſten verkehrten zwar ſchon einige
Jahrzehnte lang die erſten Eiſenbahnen, als
man 1892 in Preußen über die Einführung
von Bahnſperren diskutierte. Bis dahin
mußten bei den preußiſchen Staatsbahnen
die Fahrkarten noch von den Schaffnern in
den Zügen überprüft und entwertet werden.
Da damals aber in den einzelnen Wagen
noch die Durchgänge fehlten, wie wir ſie in

unſeren heutigen Schnell- und D-Zügen
kennen, ſo mußten die begleitenden Beamten
während der Fahrt an den Eiſenbahnwagen
herumklettern, um von einem Abteil in das
andere zu gelangen. Daß ſich dabei natür
lich oft Unfälle ereigneten, iſt erklärlich.
So geht guch aus einer Statiſtik über die
Unfälle bei den preußiſchen Staatsbahnen
hervor, daß in den Jahren 1885 bis 1890
durchſchnittlich jährlich 35 Zugſchaffner töd-
lich verunglückten, während ſich dieſe Zahl
im Jahre 1891 ſogar noch auf 54 ſteigerte.
Dieſe Tatſache ließ ſich leicht damit erklären,
daß bei dem ſtarken Anwachſen des Per
ſonenverkehrs bei den Eiſenbahnen und der
großen Erweiterung des geſamten Linien
netzes auch die Anforderungen an das Be
gleitperſonal ſtiegen. So entſchloß man ſich
dann 1892 zum Bau der Bahnſteigſperren,
um die Fahrkartenüberprüfung ungefährdet
innerhalb der Bahnhofsgebäude durchführen
zu können.

Wohl waren zu ihrer Errichtung zahl
reiche bauliche Umänderungen notwendig,
doch beſaß man z. B. in den Berliner und
Kölner Bahnſteigſperren, die dort bereits
errichtet worden waren, gute Vorbilder.
Nun bekamen alle an wichtigen Strecken ge
legenen Städte ihre eigenen Sperren. Auch
unſere Saaleſtadt wurde mit eingeſchaltet,
denn ſie lag mit an der großen Weſt-Oſt
Verbindungslinie, die von Hagen in Weſt
falen über Kaſſel, Halle, Berlin nach Frank
furt an der Oder führte. Ueberall wurden
die neuen Maßnahmen von der Bevölkerung
freudig begrüßt.

Wir aber, denen ſie wie ſo viele
andere Einrichtungen zur Selbſtverſtänd-
lichkeit geworden ſind, wollen vielleicht ge
rade heute einmal dem 50jährigen hölzernen
Jubilar und auch der kleinen weißen Bahn
ſteigkarte einmal einen längeren Blick
ſchenken, denn ſie ſind beide zwar winzige,
aber doch wichtige Glieder im weiten Ent
wicklungskreis des deutſchen Eiſenbahnver-
kehrsweſens geweſen. mk.

Morgen früh kokale Mondfinſternis!

Morgen früh fügt ſich auch der Vollmond
den allgemeinen Verdunkelungsvorſchriften.
Er iſt um dieſe Zeit auf dem Weg von der
Noröſeite der Eröbahnebene zu ihrer Süd-
ſeite und ſchneidet ſie am 26. gegen 9 Uhr.
Die Vollmondſtellung, alſo die Stellung ge
nau gegenüber der Sonne erreicht er aber
ſchon um 5.53 Uhr. Zu dieſer Zeit ſteht alſo
der Mond noch etwa ein Fünftel Grad nörd
lich der Erdbahnebene. Nachdem aber der
Durchmeſſer des Erdſchattens erheblich grö
et iſt, muß eine totale Mondfinſternis ein
reten.

Die Finſternis beginnt um 2.1,7 Uhr mit
dem Eintritt des Mondes in den Halb
ſchatten der Erde. Sichtbar wird ſie aber
erſt, wenn der Mond um 4.0,5 Uhr von
Oſten her in den Kernſchatten der Erde ein
tritt. Die erſte Einbuchtung iſt alſo auf der
linken Seite der Mondſcheibe zu erwarten.
Der Mond ſteht um dieſe Zeit ſenkrecht über
der Oſtſpitze Südamerikas unfern Pernam
huco. Er wandert nun langſam über das
Gebiet des Amazvnas und tritt um 5.0,9 Uhr
ganz in den Kernſchatten ein. Die Erd-
atmoſphäre verhindert aber ein völliges
Verdunkeln des Mondes. Sie bricht ſo viel
rotes Licht in den Kernſchattenkegel hinein,
daß die Vollmondſcheibe dunkelrot erſcheint.
Vom Mond aus geſehen, muß die Erde mit
ihrer roten Aureole wunderbar ausſehen.
Wir ſehen von dieſem Schauſpiel nur die
rote Färbung des Mondes. Um 5.48 Uhr,

wenn der Mond über dem Urwald des
Mätto Groſſo ſteht, iſt die Mitte der Finſter
nis erreicht. Um 6.35 Uhr beginnt die
Mondſcheibe wieder aus dem Schattenkegel
herauszukommen, und um 7.33,4 Uhr, wenn
der Mond ſenkrecht über einem Ort des
Stillen Ozeans, 650 Kilometer weſtlich von
Lima ſteht, iſt ſeine Scheibe wieder ganz aus
dem Kernſchatten ausgetreten. Die ſichtbare
Finſternis iſt damit zu Ende. Jhr folgt ihr
unſichtbares Ende, das Austreten des Mon
des aus dem Halbſchatten der Erde um
8.34,4 Uhr.

Leider können wir die ganze Finſternis
nicht beobachten, weil der Mond morgen
in Halle ſchon um 6.21 Uhr untergeht. Nach
dem die Totalität aber ſchon um 5 Uhr be
ginnt, können wir wenigſtens die erſte
Phaſe dieſes himmliſchen Schauſpiels
beobachten und brauchen dazu nicht einmal
übermäßig früh aufſtehen.

Die Schönheitsreparaturen“, z. B. das Tapezieren
oder das Streichen der Fenſter, das früher viele
Mieter beim Auszug durch ausdrückliche oder ſtill
ſchweigende Vereinbarung mit dem Hauswirt durch
führten, ſind im Kriege erſchwert. Damit richt von
vornherein dadurch die Grundlage zu künftigen Pro
zeſſen entſtehen, wird vom Reichsjuſtizminiſter und
vom Reichsarbeitsminiſter dringend empfohlen, daß
ſich der ausziehende Mieter mit dem Hausbeſitzer
wegen der nicht ausführbaren Schönheitsreparaturen
gütlich verſtändigt. Das geſchieht am beſten in der
Weiſe, daß der ausziehende Mieter dem Vermieter
zur Abgeltung der Jnſtandſetzungspflicht einen an
gemeſſenen Betrag zahlt. Bei ſeinem Auszug ſollen
eben möglichſt alle gegenſeitigen Anſprüche aus dem
Mietvertrag abgewickelt werden.
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winkereinſaß des Kriegshilfsdienſtes
Von der Reichsarbeitsdienſtleitung wird

darauf hingewieſen, daß zur Zeit der
Wintereinſatz des Kriegshilfsdienſtes nach
den bisher gültigen Beſtimmungen vorbe-
reitet wird. Eine vorzeitige Entlaſſung
der Arbeitsmaiden iſt grundſätzlich nicht
möglich. Als Ausnahmen gelten: 1. Die mit
helfenden Familienangehörigen in der Land
wirtſchaft, ſonſtige Berufstäkige in der Land
wirtſchaft, landwirtſchaftliche Lehrlinge und
Schülerinnen für landwirtſchaftliche Fach
ſchulen und andere vom Reichsnährſtand
anerkannte landwirtſchaftliche Ausbildu. gs
ſtätten. 2. a) Hausgehilfinnen, um ihre Be
rufstätigkeit in einer kinderreichen Familte
aufzunehmen, b) Arbeitsmaiden, die ſich zu
einer haus wirtſchaftlichen Berufstätigkeit im
einem kinderreichen Haushalt verpflichten,
ausgenommen die Tätigkeit im Haushalt
von Eltern oder Verwandten. 3. Berufs
fertige Volksſchullehrerinnen, einſchließlich
der Hauswirtſchaſts, Turn und Sport ſo
wie Gymnaſtiklehrerinnen. 4. Schweſtern
vorſchülerinnen der Kranken, Säuglings-
und Kleinkinderpflege. ſowie Schülerinnen
der Krankengymnaſtik.“

der neue Fronkbrief Miltelland

Der erſte Abſchnitt der Sommerarbeit der Hitler
Jugend ſpiegelt ſich wider in der JuliAuguſt Aus
gabe des „Frontbrief Mittelland“. Sie ſchildert die
großen Veranſtaltungen der Mittelland-Jugend in
den verfloſſenen zwei Monaten. Nach einem Vor
wort von Obergebietsführer Reckewerth rollen dann
reichbebildert die Ereigniſſe ab. Die großen Sport
tage Mittelland in der Gauſtadt, die Kulturver

anſtaltungen, das Fanfarenkonzert der halliſchen
HitlerJugend, die „Woche der HJ.“ mit Dutzenden
von Einzelveranſtaltungen, Lehrgängen, Zeltlager,
Wehrertüchtigungslager, die Eröffnung des neuen
Landdienſtlehrhofes in Abtsdorf, das Leben der
Mädel und Jungmädel zeigen der HJ. an der
Front, wie und wofür die HJ. in der Heimat ſich
einſetzt.

Die Seite „Kameraden ſchreiben uns“ bringt
lebendige Kampfſchilderungen aus dem Felde. Daran
ſchließt ſich eine ſtolze Liſte von Beförderungen und
Auszeichnungen. Ein Ehrenblatt iſt den Gefallenen
HJ. Kameraden gewidmet. Daß ſie in der Jugend
des Führers weiterleben, iſt das Bekenntnis der
Jugend an Front und Heimat. Gt.

S

Derßrug war zulange zu Waſſer gegangen

Seit 1920 war faſt kein Jahr vergangen, daß
der 43jährige Hermann Roſſe aus Halle nicht wegen
irgendeines Eigentumsvergehens vor dem Straf-
richter geſtanden hatte. Trotz ſeiner erheblichen Vor
ſtrafen hatte R. im Auguſt 1941 eine Stellung in
einer halliſchen Großhandlung gefunden und ſo die
Gelegenheit erhalten, die Vergangenheit wieder
gutzumachen. Aber die Verführung war für den
haltloſen Menſchen zu groß. Jm März ſtahl er
zehn Doſen Schuhkrem, und wenige Tage ſpäter
ließ er ſich dazu verleiten, ein Paket Kunſthonig
anzunehmen, obgleich er wußte, daß der Honig ge
ſtohlen war. Als die Diebſtähle entdeckt wurden,
ſuchte er zunächſt anderen Arbeitskameraden zu be
ſchuldigen, legte aber ſchließlich ein Geſtändnis ab,
das er auch bei der Verhandlung vor der Erſten
halliſchen Strafkammer aufrechterhielt. Es handelte
ſich bei den beiden Straftaten nur um geringe
Mengen, aber die 24 Vorſtrafen des Angeklagten
gaben den Ausſchlag. Er wurde als gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher wegen Diebſtahls und wegen
Hehlerei in je einem Falle zu einem Jahr und ſechs
Monaten Zuchthaus und zu drei Jahren Ehrverluſt
bei Aurechnung der Unterſuchungshaft verurteilt.
Zugleich wurde gegen den Angeklagten die Siche
rungsverwahrung verhängt.

Kunſtſeidene Tiſchwäſche auf Bezugſchein. Mit
der neuen Bekanntmachung der Reichsſtelle für
Kleidung und verwandte Gebiete, in der u. a. die
Spinnſtoffe aus Papiergewebe für bezugſcheinpflich
tig erklärt wurden, wurde gleichzeitig die Be
ſtimmung aufgehoben, daß buntgewebte und be
druckte Tiſchdecken, Gedecke und Mundtücher aus
Kunſtſeide oder Zellwolle auch auf Punkte der
Kleiderkarte abgegeben werden dürfen. Dieſe Tiſch
wäſche wird alſo von nun an nur noch auf Bezug
ſchein zu haben ſein.

Robert Theuermeiſter 60 Jahre alt
Robert Theuermeiſter iſt ein Kind unſe

res Gaues. Am 24. Auguſt 1882 wurde er in
Lützkewitz bei Zeitz geboren. Heute kann er
auf eine vierzigfährige Tätigkeit als Lehrer
und Erzieher zurückblicken und gleichzeitig
freudig ſein umfangreiches dichteriſches und
ſchriftſtelleriſches Werk betrachten. Zwei Ro
mane und eine beträchtliche Anzahl von

Jugendſchriften hat er uns geſchenkt. In den
beiden Romanen „Der heimliche König“ und
„Wilm Heinrich Berthold“, die er unter dem
Decknamen Karl Albert Schöllenbach er
ſcheinen ließ, ſtellt er ſeine eigene Entwick
lung vom Dorfjungen zum Lehrer und
Volkserzieher dar.

Erfolgreich war er als Jugendſchrift
ſteller. Er verſteht es ausgezeichnet, kinder
tümlich zu ſchreiben und hat unſeren Kleinen
viele Märchen geſchenkt. Bekannt ſind ſeine
Jugendbücher „Von Steinbeil und Urne“
und „Unſer Köperhaus“. Sein Büchlein über
den Lebensweg unſeres Führers iſt bereits
in Tauſenden von Exemplaren unter der
deutſchen Jugend verbreitet. Heute lebt
Robert Theuermeiſter in Ammendorf.

Dr. A. Schm.

Vom halliſchen Stadttheater

Die muſikaliſche Leitung des Goetheſchen
Singſpiels „Erwin und Elmire“ mit der
Muſik von Othmar Schoeck, das am heutigen
Dienstag zur Erſtaufführung im Burghof

Giebichenſtein gelangt, hat Richard Kraus.
Regie führt Heinz Rückert. Es wirken mit:
Ellen Weber, Ruth Wilke, Peter Brückner
und Arno Vorberger.

Jm Thalia-Theater findet am Mittwoch,
dem 26. Auguſt, ein Abend der Operette ſtatt,
der unter dem Motto ſteht: „Alles ſchön von
8 bis 10!“ Mitwirkende ſind Mitglieder des
Stadttheaters unter der muſikaliſchen Lei-

Vtung von Walter Trolldenier.

Wird die Schädelform durch die Umwelt beeinflußt
Bekanntlich iſt die Ausprägung jedes

Merkmals durch die Erbanlage und die Um
weltwirkung beſtimmt, wobei man dann
allerdings zu unterſcheiden hat zwiſchen
Merkmalen, die Umwelteinflüſſen wenig
Spielraum laſſen, wie z. B. etwa die Blut
gruppen und Augenfarbe, und ſolchen, die
durch die Umweltwirkung ſtark beeinflußbar
ſind, wie allem Anſchein nach z. B. die
Körperhöhe.

Die Frage nach der Beeinfluſſung der
Schädelform durch die Umwelt liegt den
Unterſuchungen von Dornfeldt und Peßler
zugrunde, die Schädelveränderungen bei den
Nachkommen von in die Großſtadt eingewan-
derten Bevölkerungen beobachteten. Dorn
feldt ſtellte eine Zunahme der Körperhöhe
und ein Schmälerwerden des Kopfes (Ab
nahme des Längenbreiten-gndexes) bei den
Nachkommen von aus Oſtpreußen eingewan
derten Juden feſt. Er unterſuchte insgeſammt
2252 Juden. Er wählte nur ſolche Erwach
ſene aus (456 Männer, 447 Frauen), die in
öſtlichen Staaten oder Provinzen geboren
waren, und unterſchied dann bei den Kin-
dern zwiſchen ſolchen, die in Berlin zur
Welt gekommen waren, und ſolchen, die wie
ihre Eltern in den Oſtſtaaten oder öſtlichen
Provinzen geboren waren. Die in Berlin
geborenen Kinder weiſen größere Körper-
höhe und ſchmälere Köpfe auf (Unterſchied
bis zu 4 Jndexeinheiten des Mittelwertes),
nicht nur im Vergleich zu ihren Eltern, ſon
dern auch zu ihren außerhalb von Berlin
geborenen Geſchwiſtern. Das Gegenteil
wäre zu erwarten geweſen, da die Köpfe der
Jüngeren meiſt verhältnismäßig breiter
ſind, als die der Aelteren. Auf Grund dieſer
Ergebniſſe nimmt Dornfeldt an, daß die Ver
änderung der Körperhöhe und der Schädel-
form durch die Veränderung der klimatiſchen
Umgebung bei der Einwanderung in die
Großſtadt, veränderte Ernährungsverhält-

niſſe, beſſere Lebenshaltung, verurſacht wor
den ſind.

Auch Peßler hält es für möglich, daß bei
der ſchmäleren Kopfform der Eltern aus der
Stadt im Vergleich zu den Eltern vom Lande
und der Kinder im Vergleich zu ihren Eltern
Umwelteinflüſſe mit eine Rolle ſielen. Er
unterſuchte in der Stadt Hannover eine
ſtadtgeborene und eine landgeborene Eltern
gruppe mit den dazugehörigen Kindern, ins
geſamt 3275 Perſonen, darunter 1465 Kin
der. Da ſich aber die verglichenen Gruppen
hinſichtlich ihrer Herkunft nicht als gleich
wertig erwieſen: Bei der Stadtgruppe über
wiegen die Niederſachſen, bei der Landgruppe
jedoch mehr Elemente aus dem Nordoſten
des Reiches, glaubt er, daß bei den Unter
ſchieden in der Schädelform nicht nur das
Leben in der Stadt, ſondern auch die erblich
verſchiedene Zuſammenſetzung der beiden
Gruppen, die auch in der Verteilung der
Haar und Augenfarben zum Ausdruck
kommt, eine Rolle ſpielen kann.

Peßler ſchlägt vor, daß noch mehr Ver
gleiche zwiſchen Gruppen von Eltern und
Kindern angeſtellt werden müßten, um 'ſt
zuſtellen, ob wirklich bei landgeborenen
Gruppen allgemein die ſtadtgeborenen Kin
der der im ſpäteren Leben in die Stadt ge
wanderten Eltern ſich von dieſen ſtärker
unterſcheiden, als die Kinder ſtadtgeborener
Eltern von den ihrigen. Darüber hinaus
wäre es aber wünſchenswert, daß unterſucht
würde, ob bei den Nachkommen von Men
ſchen, die die Stadt verlaſſen, um wieder aufs
Land zu ziehen, eine Abnahme der Körper-
höhe einträte und ein relatives Breiter
werden des Schädels. Es wäre auch denk-
bar, daß Ausleſevorgänge bei der Verände
rung der Schädelform eine Rolle ſpielten, in
dem Sinne, daß die Langköpfigen, das Nor
diſche Element, ſtärker in die Städte abwan
dern als die übrige Landbevölkerung.

Steffens

Kleines Feuilleton
Mozart-Gedenktafel in Frankfurt am Main. Als

ſiebenjähriger Wunderknabe weilte Mozart mit
ſeinem Vater kurze Zeit in Frankfurt am Main.
Er gab in dem einſtigen Scharffſchen Saal, Ecke
Töngesgaſſe und Liebfrauenberg, Konzerte. Zur
Erinnerung an dieſen Aufenthalt Mozarts im
Auguſt 1763 hat der Verſchönerungsverein eine Ge
denktafel geſtiftet, die der bekannte Bildhauer
Richard Bieringer entworfen hat. Sie wurde in
ſchlichter Weiſe enthüllt.

Münchener Künſtler als Hochſchulprofeſſoren. Der
Führer hat auf Vorſchlag des Reichserziehungs
miniſteriums den Direktor der bayeriſchen Staats
oper in München, Rudolf Hartmann, zum ordent
lichen Profeſſor an der Staatlichen Hochſchule für
Muſik und den Bühnenbildner an der gleichen Oper,
Ludwig Sievert, zum ordentlichen Profeſſor an der
ſtaatlichen Akademie für angewandte Kunſt in Mün
chen ernannt.

Profeſſor Dr. Handwerker 65 Jahre. Jn Mün
chen vollendet der Direktor der Bayeriſchen Staats
bibliothek, Profeſſor Dr. Otto Handwerker, ſein
65. Lebensjahre. Neben ſeiner bibliothekariſchen
Tätigkeit hat Prof. Handwerker Zeit gefunden zu
wiſſenſchaftlichen Veröffentlichungen vor allem auch
zur deutſchen Literatur, ſo Würzburg und die deut
ſchen Dichter“, „Buch und Bücherei“.

Der Führer des Deutſchen Sängerbundes ge
ſtorben. Der Führer des Deutſchen Sängerbundes,
Oberbürgermeiſter der Stadt Herne in Weſtfalen,
Albert Meiſter, ſtarb im Alter von 47 Jahren. 1934
wurde er zum Führer des Deutſchen Sängerbundes
gewählt.

Clemens von Franckenſtein geſtorben. Nach langer
ſchwerer Krankheit ſtarb der ehemalige General
intendant des bayeriſchen Staatstheaters, Freiherr
Clemens von und zu Franckenſtein, im Alter von
77 Jahren. Er wirkte als Dirigent an verſchiedenen
Opernbühnen und iſt auch als Komponiſt von
Liedern, Orcheſterwerken und einigen Opern bekannt
geworden.

Deutſches Handwerk in Oslo. In Oslo iſt die
Ausſtellung „Handwerk und Technik eröffnet wor
den, in der über 90 Meiſterſchulen des deutſchen
Handwerks Arbeiten ihrer Schüler zeigen. Auch
unſere hallfſche Meiſterſchule auf Burg Giebichen
ſtein iſt mit einigen Werken vertreten, über die wir
bereits kürzlich ausführlich berichteten
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Das gute Buch

Jan Bart
Ich weiß nicht recht, was bei dem Jungen

ſtärker war; der Wunſch, Bauer zu werden,
oder das Verlangen, zur See zu gehen. Ein
Drittes gab es nicht, und wenn jemand etwas
vom Geſchäft ſeines Vaters murmelte oder
wenn der Paſtorsſohn vom Studieren ſprach,
zuckten wir andern die Achſeln. Aber von
den beiden als ehrlich geltenden Berufen
hatte die Seefahrt doch den Vorſprung, dar
über war kein Zweifel, und als der erſte von
uns als Schiffsjunge nach draußen ging und
bald drüben an der braſilianiſchen Küſte am
Fieber ſtarb, war er unſer Held, weit höher
als die alten Herren vom Siebziger Krieg,
die bauchig vor den Schulbänken ſtanden und
uns lateiniſche Verben abhörten. Nein,
unſere Begeiſterung galt den Seefiſchern, den
alten Janmaaten, die im Brückenhaus ihren
Grog tkranken, und zumal Leuten, die auf
großer Fahrt geweſen waren. Wie hoch ſtand
ich im Anſehen, nur weil meinen Eltern
gegenüber der alte Käppen Burmeiſter
wohnte, der einſtmals einen kleinen Schoner
zwiſchen Karolinen und Neuguineg geführt
hatte. Wie wußte ich aber auch breit und
immer breiter wiederzugeben, was er mir
von Papuadörfern, Kämpfen und Ueber
fällen vorſpann! Wie unvergleichlich waren
die Stunden, wenn er vom Goldſuchen hinter
der Finſchküſte erzählte oder von den Ge
heimniſſen des Platinriffs oben im Gebirge.
Der Käppen ſelbſt, wohlverſtanden, war nur
einmal den Auguſtafluß hinaufgefahren, um
drei Erzſucher unter Jonny Lührs ins Jn-
nere zu bringen; vierzehn Tage lang fuhr
man durch Mangrovebuſch, dann kamen
ſieben Berge, ſie ſahen aus wie alte Sturm-
hauben und lagen immer wieder quer vorm
Fluß. Beim ſiebenten waren die Erzſucher
ausgeſtiegen. Jonny Lührs war ihr Führer
und beſter Mann; er war auch Käppen Bur-
meiſters Freund und hatte ihm vorgeſchlagen,
auf Anteil mitzukommen. Aber man hatte
das Schiff, man zögerte damals ach, wenn
man Jonny Lührs doch wieder begegnete;
Einmal hatte Käppen Burmeiſter ihn ge
ſehen, im Vorübergehen in Bremen! Aber
bis man ſich recht beſonnen hatte, war Jonny
aus den Augen. Er hatte es immer eilig, da
waren viele hinter ihm her, die dies und das
von ihm wiſſen wollten der arme Jonny!

Käppen Burmeiſter hatte mich gern und
er hätte wohl noch hören mögen, daß ei
tüchtiger Seemann aus mir werde. Aber er
war alt und ging bald in den großen Hafen
ein. Ein ſchöner Zug von ihm war, daß er
einen alten Südweſter aus ſeinem Nachlaß
für mich beſtimmte; ſeine Tochter brachte on
einige Tage nach dem Begräbnis. Und Segel
macher Jonny Lührs ſolle ich ſuchen, hatte er
ihr aufgetragen, der wiſſe, wo das Platin
läge auf Neuguineaga.

Entnommen den Erzählungen „Glückliche
Jnſel“ von Hans Friedrich Blunck aus der
„Kleinen Glockenbücherei“ des Gauverlags
Bayeriſche Oſtmark, Bayreuth.
Jm gleichen Verlag erſchienen „Die See
Teute am Yaquifluß“ von Wilhelm
Pferdekamp; eine ſonnendurchflutete Pionier
geſchichte aus Kalifornien und „Hinter
wäldler“ von Hans Watzik, ein fröhliches
Büchlein von Landſtreichern, Wallfahrern,
Bauern, Altſchulmeiſtern und Rebellen aus
der Bayeriſchen Oſtmark.

e Pür die anläßlich unserer Vermäh-

Turnen Sport Spie/
NHalligehe Schwimmer eefolgeeieh

P herrlich gelegenen „HauptmannLoeper Bad
in Zerbſt waren die halliſchen Schwimmer an den
Jubiläumswettkämpfen des Zerbſter SV 1902 ſtark
beteiligt und konnten gegen die ſtarke Magdeburger
und Deſſauer Konkurrenz zahlreiche Erfolge er
ringen. Beſondere Anerkennung verdienen die Lei
ſtungen der beiden Jugendlichen Diener (HTSV)
in 100 Meter Bruſtſchwimmen und Hädicke (Saale
96) im 200 und 400 Meter Kraulſchwimmen.

Sieger wurden in:
HJ.-Klaſſe: 100 Meter Bruſt, Gr. 1, Heinz Die

ner (HTSV) in 1:21,3; 100 Meter Bruſt, Gr. Anf,,
Otto Naumann (Saale 96) in 1:29,4; 200 Meter
Kraul, Gr. 1, H. Hädicke (Saale 96) in 2:35,5
400 Meter Kraul, Gr. 1, H. Hädicke (Saale 96) in
5:45,8; 32100 Meter Bruſt Gr. 1, HTSV mit
König, Wiedemann, Diener in 4:36,4; 32100 Bruſt,
Gr. Anf., Saale 96 mit Huth, Naumann, Stephan
in 4:39,0.

BDM.-Klaſſe: 200 Meter Bruſt, Gr. 1, Marg.
Schuſter (Saale 96) in 3:31,2; 100 Meter Kraul,
Gr. Anf., Marg. Schuſter (Saale 96) in 1:45,4.

FrauenKlaſſe: 200 Meter Bruſt, Kl. 1, Gerda
Lippert (Saale 96) in 3:28,2; 100 Meter Kraul,
Kl. 3, Dorothea Linke (Saale 96) in 129,5.

Altersklaſſe Männer: 30-35 Jabre, 50 Meter
Bruſt Kurt Vollrath (HTSV) in 39,7 Sek.; 35—40
Jahre, 50 Meter Bruſt Herb. Löber (Saale 96) in
34,8 Sek.

Ferner errang Saale 96 und HTSV je vier ſehr
gute Plätze.

Mallenger glegten in Maud er
Zum elften Male führte die Frieſen-Turn und

Sport gemeinſchaft Naumburg ihr traditionelles Feſt
durch. Wiederum war auch in dieſem Jahre eine
ſtattliche Anzahl Wettkämpfer aus dem Bereich Mitte
erſchienen. Der LSV Halle hatte dazu Uffz. Gör
ner und Uffz. Erlenbruch entſandt, die durch ihr
ausgezeichnetes Abſchneiden ihre anſteigende Form
nachdrücklich unter Beweis ſtellten. Mit 1824,8 Punk
ten brachte Uffz. Görner den Hauptkampf des
Tages, den Dreikampf der Männer, an ſich vor
ſeinem Klubkameraden Uffz. Erlenbruch, der noch
auf 1751,3 Punkte kam. Nacheinander gewann dann
Uffz. Erlenbruch das Kugelſtoßen mit 12,87 Meter
und das Diskuswerfen mit 39 Meter. Zweite Plätze
gab es durch Uffz. Görner im Weitſprung mit
6,41 Meter und im 400-Meter-Lauf durch Uffz.
Erlenbruch.

Mabigche Meigleriaungehalt
giegte in Zwicdkean

An den großen ſportlichen Veranſtaltungen in
Zwickau nahmen auch die Sportkegler teil. Jn der

ſchönen wickauer Kegelſporthalle beſtegte die
deutſche Meiſtermannſchaft Halle den Kreismeiſter
Zwickau überlegen mit 70 Holz, wieder ein Beweis,
das die halliſchen Aſphaltkegler Z. die ſtärkſten
in Deutſchland ſind. Halle exzielte auf fremden
Bahnen mit Voigt 388, Gödeke 389, Rüprich 392,
Schulze 394, Börner 399 und Hamann 414, ins
geſamt 2376 Holz D. 395. Zwickau erreichte
2306 Holz D. 384. Den Herausforderungskampf
zwiſchen den zweiten und erſten deutſchen Einzel
meiſter gewann Erſterer-Böhme, Freital, mit
761 Holz D. 380 vor dem Meiſter Weber, Falken
berg, der nur 742 Holz erzielte 371. Jm Ver
gleichskampf auf J-Bahn gewann Muck, Dresden,
überlegen gegen Wolff, Chemnitz, und Roſenbach,
Halle. Der Kampf war auf vier Durchgänge ab
gekürzt worden und die J-Bahn in Zwickau war
auf der rechten Hälfte ſo ſtark abgenutzt, das ein
wandfreie Leiſtungen nicht erzielt werden konnten.

Meltmeigter Mehe her gegfütet
Der zweimalige Steher- Weltmeiſter und fünf

fache Deutſche Meiſter Erich Metze, Doxtmund,
der nach ſeinem ſchweren Sturz in der Deutſchland
halle im Winter 1940 erſtmalig im Frühjahr d. J.
wieder an Radrennen teilnahm, wurde erneut vom
Unglück betroffen. Auf einer Straße mit chlechtem
Kopfſteinpſlaſter in Dortmund ſtürzte er bei einer
Spazierfahrt ſo ſchwer und zwar wieder auf die
bereits damals betroffene linle Schädelſeite daß
ſeine Ueberführung ins Krankenhaus notwendig
wurde. An eine Wiedexaufnahme ſeiner aktiven
Rennfahrertätigkeit iſt vorläufig nicht zu denken.

Falkenau BlauWeiß abgeſetzt. Vienna hatte
nach der 0:4- Niederlage im Tſchammerpokalſpiel
gegen die NSTG Falkenau wegen der Teilnahme
eines nicht berechtigten Spielers in der Mannſchaft
der Sudetenländer Einſpruch eingelegt. Da dieſes
Verfahren noch ſchwebt, iſt die Begegnung zwiſchen
BlauWeiß Berlin und Falkenau vorläufig vom
Spielplan der dritten Schlußrunde am 30. Auguſt
abgeſetzt worden.

Ergebniſſe des Hockey-Turniers in Köthen. Die
konmtb. halliſche Mannſchaft konnte bei den Türnier
ſpielen in Köthen den zweiten Platz belegen. Die
Hallenſer gewannen gegen Deſſau ſicher 4:.1 und
kamen damit in die Siegerrunde gegen die Mann
ſchaft des Veranſtalters, die Wittenberg mit gleichem
Ergebnis geſchlagen hatte. Jm Entſcheidungsſpiel
verloren die Hallenſer knapp 2:3; während im
Spiel der Unterlegenen Deſſau über Wittenberg
mit 4:2 ſiegte.

Fußball am Wochenende. Das Fußballſtädteſpiel
Halle Magdeburg iſt von Magdeburg wegen
Mannſchaftsſchwierigkeiten abgeſagt worden. Es
ſpielen Sonnabend: Poſt SG Halle 1910. Sonn
tag: HFC Wacker SV 98, Vf Halle 96 SP
Boruſſia und Ammendorf 1910 Olympia.

Aus cler Wirfschaft

Schiffe fanren für den Sieg
Neben der Reichsbahn und den Kraftwagen hat

auch die Binnenſchiffahrt im Kriege wichtige Ver
kehrsaufgaben zu löſen. Hauptaufgabe der Binnen
ſchiffahrt ift dabei, Reichsbahn und Kraftwagen in
jeder nur möglichen Weiſe zu entlaſten und die an
ſchiffbaren Waſſerſtraßen gelegenen Orte zu be
dienen. Bei geſtiegenen Tragsportaufgaben iſt von
dem Schiffspark die Aufgabe nur dann zu leiſten,
wenn jedes Schiff möglichſt ſchnell reiſt und ſein
Laderaum ausgenutzt iſt.

Jeder Schiffer hat ſchon im eigenen Intereſſe die
Pflicht, ſeine Reiſen ſo ſchnell wie möglich abzu
wickeln. Das ſetzt voraus, daß beim Umſchlag mit
äußerſter Beſchleunigung gearbeitet wird, und daß
ferner jede Möglichkeit ausgenützt wird, auch die
eigentliche Fahrt in einem Minimum von Zeit zurück
zulegen. Es darf keine Minute verloren werden.
Löſch- und Ladebereitſchaft ſind ſofort zu melden
unter Ausnutzung aller Hilfsmittel, wie Fern
ſprecher oder Telegraph.

Ergeben ſich Schwierigkeiten bei der Reiſe, ſo
muß der Auftraggeber oder der Reeder auf fürzeſtem
Wege benachrichtigt und um Anweiſung gebeten
werden. Können dieſe nicht helfen, ſo iſt der
Schifferbetriebsvervand, die Schiffahrtsſtelle, not
falls auch das Waſſerſtraßenamt um Hilfe anzu
gehen. Beſtehen Bemannungsſchwierigkeiten, dann
iſt an das zuſtändige Arbeitsamt oder deſſen Außen
ſtellen frühzeitig wegen Zuweiſüng der nötigen
Kräfte Antrag zu ſtellen. Beim Güterumſchlag, der
möglichſt Tag und Nacht durchzuführen iſt, hat auch
die Schiffsmannſchaft jede nur mögliche Hilfe zu
leiſten. Jede mehr geleiſtete Fahrt arbeitet für den
Sieg, weil ſie Heeresgut zur Kampftruppe heran
bringt, Material für die Rüſtungsinduſtrie heran
ſchafft und wichtige Lebensbedürfniſſe für das
denkende Hirn und die ſchaffende Fauſt an die Ver
brauchsſtellen heranträgt. Aber auch derjenige, der
Güter aufgibt oder empfängt, kann weſentlich zur
Beſchleunigung und Durchführung ſolcher Transporte
beitragen. Die Empfänger müſſen ſofort nach der
Ankunftsanzeige für die Abholung des Gutes ſorgen.

Blick in die Welt
Drei Jahre vhne Lebensmittelkarten. Daß es

auch heute nach drei Jahren Krieg noch Leute gibt,
die bisher ohne Lebensmittelkarten lebten, will uns
unfaßlich erſcheinen, und doch trug ſich dieſer Fall
in Vierfen zu, wo ſich ein 60 Jahre alter Tür
klinkenputzer wegen Bettelns zu verantworten hatte.
Seit drei Jahren iſt dieſer Arbeitsſcheue ohne feſten
Wohnſitz, ſchlägt ſich bettelnd durch die Gegend und
lebt von „Geſchenken“. Doch in letzter Zeit wurden
die Gaben immer geringer, ſo daß er ſich ge
zwungen ſah, ſich nach Arbeit umzuſehen. Das Ge
richt jedoch hat die allerdings ſchwache Hoffnung,
den Vagapunden zu einer geregelten Arbeit zu
führen noch nicht ganz aufgegeben und ihn aus
dieſem Grund verhältnismäßig mild beſtraft.

Vom fahrenden Laſtwagen geſtohlen. Ein tolles
Stückchen leiſteten ſich mehrere Diebe auf der Auto
bahn München Roſenheim. Jn der Nähe eines
Waldes ſprang einer der Diebe auf einen fahren
den Laſtkraftwagen, der ein mäßiges Tempo ein
hielt, auf und warf etwa 10 bis 12 Pakete herunter.
Die Pakete wurden von fünf weiteren Dieben, die
ſich am Rande der Autobahn poſtiert hatten, auf
gefangen. Die Diebe glaubten, ihren Streich be
ſonders gut ausgeheckt zu haben da ja augenblick
lich die Autobahnen weniger belebt ſind. Ein zu
fällig nachkommender anderer Kraftfahrer beobachtete
jedoch den Vorſall und hielt die Diebesbande mit
ſeiner Schußwaffe in Schach. Ein zweiter Kraft
fahrer überholte und ſtoppte den Laſtwagen, auf
den die Diebesbonde dann verladen und zur näch
ſten Gendarmerieſtation gebracht wurde.

Laboratorium in 3650 Meter Höhe. Auf dem
Col du Midi, einem der höchſten Berge der fran
zöſiſchen Alpen, wird in 3650 Meter Höhe ein
Laboratorium zum Studium der kosmiſchen Strah
len errichtet. Eine Drahtſeilbahn, die höchſte der
Erde, befindet ſich ebenfalls im Bau. Sie wird
nicht nur touriſtiſchen, ſondern auch wiſſenſchaft
lichen Zwecken dienen.

Drei USAHeeresflugzeuge abgeſtürzt. Die in
der nord amerikaniſchen Heeresluftwaffe überſtürzt
betriebene Ausbildung von fliegendem Perſonal hat
zu drei Abſtürzen von Bombenflugzeugen geführt,
bei denen 24 Rekruten getötet und drei verletzt
wurden.

Aus der Heimot
Leipzig. Krotodil mit Protheſe Die

orthopädiſche Kunſt hat ſchon Staunenswertes ev
reicht, auch die tierärztliche. Jetzt trägt man ſich im
Leipziger Zoo mit dem Plan, einem Krokodil eine
Kiefer-Protheſe zu verpaſſen. Das Tier hatte bei
einer Beißerei in einem anderen Zoo einen erheb
lichen Teil des Unterkiefers eingebüßt. Der Leipziger ZooDirekior. der ſich z. Z mit wiſſenſchaft
lichen Arbeiten über Krokodile beſaßt. hatte es ur
ſprünglich zum Sezieren erhalten, iſt aber der An
ſicht, daß das Tier die ſchwere Verletzung noch gut
überſtehen wird. Es gibt ſchon Vögel mit Stelz
füßen. warum ſoll nicht auch ein Krokodil mit Kiefer
Protheſe möglich ſein

Schöneiche. (Veteran von 187071 geſt o r be n.) Jm Alter von 98 Jahren ſtarb der
Auszügler Ernſt Hanke als letzter Kriegsteil
nehmer von 1870/71.

waſſecſſände

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg
vom 24. Auguſt 1942

Saale F. W. F. W.Nbg. Grochliz 2134 6 Torgau 169 2
Trotha 2164* 8 Wittenberg 2165* 12Bernbur 180 2 Roßlau 140Calbe OP. 177* 4 Aken 151 38Calbe UP. 301* 10 Barby 175* 1Grizehne 3034. 3 Magdeburg 176* 4
Düben (M.) 544 2 Tangermünde 226

Wittenberge 194 2
Elbe Lenzen 220Leitmeritz 2574 15 Dömitz 1874 1Auſſig 180 11 Darchau

Dresden 954 12 Hohnſtorf 1094 1

n

Frledrleh Volker, Y. am 28. im
e

Ernting 1942. Die Geburt ihres
ersten Kindes zeigen in großerFreude an Gertrud Harz geb.
Kraubßer, Halle (Saale), Ammen-
dorfer Weg 171,. 2. 2. Priyat-
Klinik Dr. Sack. Universitäts-ring 19, K. Fritz Harz, Leutnant
in einer Panzerjäger- Abteilung.

Zu unserer VUrsula* hat sich Hans-
Dieter zugesellt. Dieses zeigen
hocherfreut an: Elsa Schmidt
geb. Zmyslony und Heinrich
Schmidt, Obertruppführ. i. RAD.

Unser Siegwart und Hartmut
haben ihr Schwesterchen bekom-
men. Wir heißen es Jutta,Richard Braune und Frau Marie
geb. Starke. Lieskau, 22. 8. 1942.

lung erwiesenen Aufmerksam-
keiten danken wir herzlich.
Hugo Gelß, Marianne Geiß geb.
Behr. Holleben, im August 1942.

Halle (S.), Röpziger Str. 22,
den 23. August 1942.
Unser geliebter, tapferer

Sohn, Neffe und Vetter, der Ge-
richtsreferendar

Egon Weasseroth
Leutnant und Kompanieführer
in einem Infanterie-Regiment,

Inh. des EK. I und II und des
Verwundetenabzeichens,

fand am 31. Juli 1942 im Osten
den Heldentod

In tiefem Schmerz:
W. Wasseroth und Frau Antonie
geb. Flohrschütz.

Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen.

Halle (S.), Kaiserstraße 8,
I Berlin, im August 1942.

Am 12. August 1942 Kel im
Osten für Führer und Vaterland
in treuester Phlichterfüllung auch
unser letzter geliehter Sohn, Bru-
der, Schwager, Enkel und Neffe

HRauptmann

Klaus Thöne- Stamm
Batteriechef einer Panzerabteilung,
Inhaber des EK. I u. a. Ehren-
zeichen, im Alter von 26 Jahren.

In tiefer Trauer:
Frau Marie Stamm geborene
Thöne, Lotte Schrader geb.
Thöne, Hans-Helmut Sechrader,
z. Z. als Bautführer der OT.
im Osten, u. alle Angehörigen.

Wir haben uns verlobt: Margot
Schmeil, Vfz. Rolf Riegelmann,
z. Z. im Felde. Dölauer Str. 39,
Burgstraße 69.

Statt Karten! Wir haben uns Ler-
lobt: Annelore Schläger, Hubert
Ogiermann, Wachtmeister in
einer Nachr.-Aufkl.-Komp., 2. Z.
auf Urlaub. Halle, Südstraße 47,
Ratibor, im August 1942.

Ihre Kriegstrauung geben be
Kkannt: Karl Kotowskl, Gefreiter,
Serta Kotowskl geb. Langen-hahn. Döblitz Kvin.

Statt Karten Pür die überaus
herzlichen Glückwünsche sowie
zahlreichen Blumen und Ge-sohenke anläßlich unserer Ver-
wählung danken wir allen her
liohst, zugleich im Namen un
sereèr Eltern. Erich Hoyer und
Frau Charlotte geb. Wiegleb.Beethovenstraße 1, 2. 2. Rathen
(Sächs. Schweiz), i. August 1942.

Halle (S.), Moltkestraße 11,
den 25. August 1942.

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief nach langer, schwerer,
mit großer Geduld ertragener
Krankheit Montag früh unsere
liebe, treusorgende Mutter, Schwe
ster und Schwägerin

Elsa Reacde ch e
geb. Böttcher

im Alter von 61 Jahren.
Mit großem Herzeleid zugl. im
Namen aller Hinterbliebenen:
Lucie Arndt geborene Radecke,
Theodor Arndt.

Die Beerdigung findet nach erkolg-
ter Ueberführung am Freitag, dem
28. August 1942, 17 Uhr, auf dem
Friedhof in Freist statt. Zuge-
dachte Kranzspenden bitten wir
bis Donnerstag, 10 Uhr, bei der
Beerdigungsanstalt Pietäst, Max
Burkel, Kl. Steinstr. 4, abzugeben.

Halle (S.), Dessauer Straße 2,
den 24. August 1942.

Am 22. August 1942 schloß nach
geduldig ertragenem Leiden un-
sere Uebe, gute Mutter, Schwieger
mutter, Groß- und Urgrobmutter

Alma tHäckicke
geb. Müller

im Alter von 74 Jahren ihre Augen
für immer. Sie folgte unserm
lieben Vater nach 11 Wochen in
die Ewigkeit.

In tiefem Schmerz
Else Polak geborene Hadicke,
Magdalene verw. Klepzig geb.
Hadicke, El Bürkner geb.
Hadicke, Franz Bürkner, Tele
graphen Inspektor Georg
Hädicke. 2. Z. Wehrmacht,
Käte Hädlcke geb. Weidelt,
Hans Joachim Klepzig und
Georg Hädieke.

Beerdigung: Mittwoch, den 26. Aug.
1942, 13 Uhr. Kapelle Nordtfried-
hof. Eytl. Kranzspenden an die
Verwaltung des Nordfriedhofes
erbeten.

Für die uns
Vermählung

anläßlich unserer
erwiesenen Auf Halle (S.), Halberstädter Str. 14,

Zwintschöna, Gartenstraße 7,
den 25. August 1942.

Am 24. August verschied plötrlichmerksamkeiten danken wir herz-
lichst. Oberfeldwebel Fritz Dröse
u. Frau Erna geb. Weise. Hall
(Saale), Preßlers Berg 11. der Schüler

Für die anläßlich ihrer Kriegs-
trauung erwiesenen Aufmerk- kurz Forsam keiten danken herzlichst:
B.- V. Willy Adam und Frau
Hertha geb. Lehmann. Passen-
dorf, Gartenstraße I.

Für die uns anläßlioh unserer
Vermählung erwiesenen Aufwerksamkeiten danken wir herz
lehst. Ob -Maseh.-Maat Walter aus statt.
Beitz und Frau Charlotte geb.
Löttler. Un erröblingen a. See,
Halle (Saale), im August 1942.

den 25. August 1942. und
Am 23. August 1942 verungläckte
tödlich unser lieber, braver Junge,

Jocchim Sohne
Vollendung

17. Lebensjahres

In tiefer Trauer:
Ewald Bohne und Frau Frleda
geb. Bartz.

Die Beerdigung findet am Donners
tag, dem 27. August, um 14 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhotes

Gätigst
Kranzspenden bitte bei der Fried-
hofsver waltung abzugeben.

unerwartet nach kurzer
schwerer Krankheit unser lieber
Junge, Bruder, Schwager und
Onkel

Günther Klingner
im Alter von 17 h Jahren.

In tielem Weh
Seine Eltern und Gesehwister,

Die Beerdigung findet am Donners
tag, dem 27. August, 15 Uhr, vom
Trauerbause aus statt.
Mit der Familie trauern Betriebs-
führung und Gekfolgschaft der Fa.
Richard Pretzsch, Baugeschäft,
Zwintschöna.

roines

zugedaehte

Halle (S.), Kurallee 15, den
23. August 1942.

Es hat Gott dem Herrn gefallen,
meinen leben Mann, unseren
guten Vater, Schwiegervater und
Großvater, Bruder, Schwager un
Onkel, Fabrikbesitzer

Wilheim Most
im fast vollendeten 75. Lebens
jahre heute morgen 10 Uhr von
seinem längeren Leiden zu er-
lösen.

Helene Most geborene Ernst,
Bernhard Most und Frau
Hanna geborene Rudolph,
Werner Most und Frau Alice
geborene Deichmann, Hein--
Hernhard Most, Margrit Most.

Die Beerdigung findet am Mitt-
woch, dem 26. August 1942, 14.30
Uhr, von der Kapelle des Stadt-
gottesackers aus statt. Freundlich
zugedachte Kranzspenden erbftten
wir an die Friedhbotsverwaltung
des Stadtgottesackers.

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Mit der Familie trauern um ihren
Seniorchet die Betriebstführer und
o eehattsmitztie ter der Firma
Most.

Halle (S.), Hohenzolleraostr. 6,
den 22. August 1942.

Heute abend verschied nach Kur
zem, schwerem Leiden mein lieber,
treusorgender Mann, unser herzens-
guter Vater Schwiegervater, Bru-
der, Schwager und Onkel, der
Postassistent

Max Grömmer
im 57. Lebensjahr

In tieker Trauer:
Ida Grömmer geb.
Helene Crämmer, Hüdegard
März geb. Grömmer, Ruck
März nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mitt-
woch, 26. August, 14 Uhr, von der
gr. Kapelle des Gertraudenfried-
hofes aus statt. Frdl. zugedagehte
Kranzspenden an die Friedhofs-
ver waltung erbeten,
Getolgschaftsführer und Gelkolg-
sehaft des Bahnpostamts 29, Halle
(Faale), betrauern mit der Familie
das Ableben eines pflichttreuen,

hilfsbereiten Kameraden
er

Zeising,

Volkmariir, den 24. August 1942.
Danksagung

Fär die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Tode unseres
leben Vaters, Ludwig AMeißner,
sagen vir allen unseren herzlich
sten Dank. Geschwister Meißner.

Tornau, den 24. August 1942.
Statt Karten

Heute morgen, 5.45 Uhr, entschlief
sankt nach kurzer Krankheit
meine liebe gute Frau, mein
treuer Lebenskamerad, unsere
treusorgende Mutter, Schwieger-
und ECroßmutter, Frau

Margarethe Schacaf
geb. Plier

im 69. Tabensjahr.

In tiefer Trauer:
Albert Schaaf sen., Margarethe
Jehaaf, Erieh Seifert und Frau
Martha geb. Schaaf, Albert
Schaaf, Z. i. Osten, u. Frau
Hildexard geb. Angermann, u.
3 Enkelkinder.

Beerdigung Donnerstag, d. 27. Aug.
14 Uhr, vom Trauerhause aus.

Brachstedt über Halle.
Statt Karten

Heute erlöste Gott meinen lieben
Mann, unseren guten Vater und
Schwiegervater

Willy Thiele
von seinem mit großer Geduld
ertragenen schweren Leiden im
58. Lebensjahre

In tiefem Herzeleid:
Frau Marie Thlele geb Ochse,
Frau Rosemarie Markmann
geb. Thiele, Erika Thiele,

Markmann, Z. i. Felde,
oachim Kitzing, 2. Z. i. Felde.

Die Beerdigung findet Mittwoch.
26. August, nachm. 3 Uhr, statt.

Halle (S.), Am Bergmannstrost 17.
Danksagung

Fär die große und innige Teil
nahme, die wir aus Anlaß desAblebens unseres herzensguten
Entschlafenen ertkahren haben,
sagen wir unseren aufrichtigsten
Dank. Die wohltuenden Zeichen
der erwiesenen Liebe. Ehrung und
des allseitigen MAitgefühls werden
uns aufrichtigen und reichen Trost
in unserem herben Schmerze fin-
den lassen. Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Elsa Lorenz geb. Krug.

Freyberg Sa. Nietleben, den
22. August 1942.

Danksagung
För die herzliche Anteilnahme
beim Heldentod meines leben. un-
vergehlichen Gatten und Vatis,
unseres lieben Sohnes, Schwieger
sohnes, Bruders und Schwagers
des Leutnants Wilhelm. Hartung,
sagen wir allen, die mit uns föühl
ten. herzlichen Dank. Rosemarie
Hartung sowie Familien Wilhelm
Hartung und Kurt Schmidt.

Nietleben, Kurze Straße l,
den 24. August 1942.

Am Sonntagabend, 7 Uhr, ent
schliet durch Herzschlag mein
lieber, treuer Mann, unser Ueber
Vati, Schwiegervater, Bruger,
Sehwager, Onkel und guter Opa,
der Metallschleifer

Ernst Kohlmenn
im Alter von 56 Jahren.
Sein Leben war gur Aufopferung
kür die Seinen.

In tiefem Weh im Namen
aller Hinterbliebenen:
Frau Rosa Kohlmann geb.
Mäller, Marta Pladdies geb.
Kohlmann, u. Irene Kohlmann
als Töchter, Bruno Pladdies
als Schwiegersohn, und einEnkelehen.

Beerdigung DPonnerstag, um 3 Uhr.
von der Kapelle Nietleben

Ait der Familie trauern Betriebs
führer und Gefolgschaft der Dus
Mechanik. Nietleben

Halle (S.), Lerchenteldstraße
Fletscherstraße 41, im Felde, den
25. August 1942.

Danksagung
Für die bei dem Heimgange unse-
res eben Sohnes und Bruders,
des Obergefreiten Hans Erich
Hanke, bewiesene Teilnahme dan-
ken wir allen herzlich, besonders
dem Herrn Standortältesten fär
die Kranzspende, Herrn Standort-
pfarrer Hasse, den Kameraden
und dem Musikkorps der Wehr-
macht, der Betriebsführung und
Gefolgschaft der AEG. und der
„Schauburg“ und den beiden
Hausgemeinschsaften für die Kranz-
spenden und die Anteünahme an
der Beisetzung. Margarete Hanke
gedorene Köppe, Erich Hanuke,
Siegfried Hanke.

Diemitz, Grenzwesg 10, den
24, August 1942.

Danksagung
Fär die überaus zahlreichen Be-
weise Wärmster Anteilnahme beim
Hinscheiden meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter, Oma, Toch-
ter, Schwester, Schwiegermutter
und Tante, Frau Hedwig Meyer,
sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Strachotta
für seine trostreichen Worte, der
Rot-Kreuz- Schwester Frau Rabior
für ihre aufopfernden Bemühun-
gen sowie dem Aieterverein, dem
Siedlerbhund, allen Verwandten
und Bekannten, die ren Sarg so
geich mit Blumen zchmückten.
Die trauernden Hinterblebenen:

Richard Meyer und Kinder.
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PARTEIAMTIICHES
Kreisfrauenschaftsleitung

Mittwoch, den 26. August
Ortsgruppe Berliner Straße: Ausflug

nach dem Waldhaus. Treffpunkt
Endstation der Linie 4, 15 Uhr.

FREIE BERUFE

Stenotypistinnen für unsere Haupt-
ver waltung Berlin gesucht. Bewer-
bungen mit Lebenslauf, Zeugnisab-
schriften, Lichtbild und Angabe der
Gehaltsansprüche sowie des fräühe-
sten Eintrittstermines sind zu rich-
ten an die Reichswerke AG. für
Berg und Hüttenbetriebe Hermann
Göring“, Hauptpersonalabteilung,
Berlin-Halensee, Albrecht-Achilles-
ſtraße 62—64.

Prof. Frese, Mühlweg 45, ver-
reist bis 21. September.

STELLENANGEBOTE
Bauleiter und Bauführer suchen

wir für Arbeiten an den Umsiedler-
gehöften in den Kreisen des Reg.-
Bez. Litzmannstadt zum möglichst
baldigen Antritt. Angebote mit Le-
benslauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif-
ten, Angabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Eintrittstermins
erbeten an Bauernsiedlung Kalisch,
GmbH., Posen, Königsplatz 5.

Chemotechniker oder Laborant
für das Hauptlaboratorium einer
mitteldeutschen Mineralölfabrik ge-
sucht. Besondere Spezialkenntnisse
nicht erforderlich. Bewerbungen m.
Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisab-
schriften unter Angabe der Gehalts-
ansprüche und des frühesten Ein-
trittstermins erbeten unter Pe 512 11
an Ala, Berlin V 35.

Arxrbeiter, evtl. Rentner, für Neben-
arbeiten gesucht. Am Güterbahn-
hof 1 II r.

Alte angeseh. Versicherungs-
Gesellschaft, alle Branchen wie
Feuer, Leben, Haftpſlicht, E. D. und
Nebenbranchen betreibend, mit gro
Bem Bestand, sucht Platz- Vertreter
evtl. Kriegsbeschädigten, welcher
das Geschaäft pflegt und weiter aus-
bauen Kann, gegen festen Züuschußß
und hohe Provisionen. Angebote u.
W 7685 an MANZ.

Für unsere Ingenieur- Abteilung
suchen wir sofort einen gewandten
jüngeden Kaufmann, der stenogra-
phie- und schreibmaschinenkundig
ist und an entsprechendes selbstän-
diges Arbeiten gewöhnt ist. Von
Bewerbern. die nachweislich bereits
auf ähnlichen Posten in der Indu-
strie tätig waren, erbitten wir An-
gebote mit Zeugnisabschriſten, Le-
benslauf, Lichtbild und Gehaltsan-
sprüchen. 16. Farbenindustrie AG.,
Werk Teutschenthal.

Junger Hausbursche (Radfahrer)
zum baldigen Antritt gesucht. Vor
zustellen bei Pottel Broskowski,
Kom. Ges., Am Leipziger Turm.

Löter u. Schleifer suckt Ferdinand
Haaßengier, Metallwarenfabrik, Bar-
füherstraße 9.

Wachleute für sofort gesucht.
Arend Neumann, Thielenstraße 5.

Axbeiter für chem. Fabrikation und
Lager, evtl. auch stundenweise, sof.
gesucht. Boweldbronze Georg Born-
schein, Martinsberg 11.

Selbständige Köchin in Jahres-
stellung für sofort oder später ge-
ſucht. Angebote mit Gehaltsan-
sprüchen an Hotel „Stadt Berlin““,
Bitterfeld.

Stenotypistin evtl. aueh Anfängerin
sowie gehreibgewandte Bürohilfs-
kräfte (weiblich) zum sofortigen
Antritt gesucht. Angebote mit Kkur-
zen Angaben erbeten. Schmidt
Brösel. Technische Gummi-Groß-
handlung, Niemeyerstraße 7.

Pfliehtjahrmädechen zum 1. 10. in
2-Kinderhaushalt gesucht. Köster,
Moltkestraße 2.

Hausgehifn ges Frau Sladeczyk,
Wörimnlitzer Straße 1.

Hausnaälterin in frauenlosen Haus-
halt gesucht. Angeb. W 7684 MNZ.

Hausgehilfin, sauber und zuver
Jässig, nicht unter 16 Jahren, für
großen Gutshaushalt zu sofort oder
spater gesucht. Frau L. Mahren-
hoitz, Ritg. Merbitz bei Nauendorf
(Saalkreis).

Zuverl. Hausgehilfin für größ. 6-
Zimmer Etagenhaushalt (4 Personen)
gesucht. Oberpostdirekt. Zschiesche,
Postamt Thielenstraße (Wohnungs-
eingang zu erfragen beim Pförtner
in der Toreinfahrt).

Pflichtjahr- od. Tagesmädel für
anerkannt. Hausbalt (2 Kind.) ges.
Paulusviertel. Angeb. Kl. 1695 MNZ.

Mädchen für Tag für ärztlichen
Haushalt gesucht. Evtl. halbtags.
Angebote unter M 2557 an MNZ.

Junge Kriegerfrau m. Kochkennt
nissen für die Vormittagsstunden in
Kleinen gepflegten Haushalt zum
I. 9. oder ſpäter gesucht. Zu mel
den nachmittags bei Frau Haenert,
Burgstraße 37 a.

Für melnen Haushalt (mwodernes
Finfamilienhaus, 3 Kinder), suche
ich eine selbständige, die Hausfrau
völlig ersetzende Kraft, sowie ein
Kinderliebes Hausmädchen. Rechts-
anwältin Dr. Meier Scherling,
Naumburg (S.), Marienring 12.

Küchengehilfin für Werksküche z.
baldigen Antritt gesucht. PaulSchreck K. -G., Eisenbahnbau
Tieſbau, Halle (S.), PDelitzscher
Straße 65.

Perfekte Köchin zur Leitung größ.
Werksküche zum baldigen Antritt
gesucht. Angebote W. 7699 MNZ.

Zum sofortigen Antritt suche ich
eine erfahrene, perfekte Stenoty-
pistin. Bewerbungen schriftlich od.
müdlich unter Vorlage von Zeug-
nissen an Baunternehmung Carl
Brandt, Halle (S.), Platz der SA. 10.

Flieger-Feldw. Vnif., 1,82, 2. K. ges.
Angeb. Fritz Weber, Kl. Berlin 2.

1 P. Langstiefel, Gr. 41, guterhalt.
z. Kauf. ges. Zuschr. P 1701 MNZ.

Schönes möbl. Zimmer für Ehe-
paar, wögl. Wohn u. Schlafz,, Nähe
Nachr. Schule. f. sof. b. 20. 9. ges.
Angebote unter Ra 1827 an MNZ.

1 Herr. -Vahrr., gebr., gut erh., z.
Kauf. ges,. Zuschr. Kl 1700 an MNZ.

Damenzimm., Kaffeeservice f. I2Pers.,
Ballustrade, zu kaufen gesucht. Zu-
schriften unter P. 1707 MNZ.

1 Puppenwagen zu Kaufen gesucht.
Angebote unter Ra 1824 an MNZ.

Damenrad, guterhalten, zu Kaufen
ges. Fr. Faust, Döblitz b. Wettin.

VERMIETUVUNGEN
100 qm Ladenraum m. Warmw.-

Heizung in verkehrsr. Ausfallstraße
v. Halle zu verm. Angeb. Ri 753 MNZ.

Mäöbl. Zimmer. Norden, an bess.
älteren Herrn (Dauermieter), abzug.
Angebote unter M 2561 an MNZ.

THEATER VUND KONZERTE

Stadttheater. Freilichtaufführungen
im Burghof Giebiechenstein.

Heute, Dienstag, 18.30—-20 Uhr. Erst-
aufführungl Erwin und Eimire,Singspiel von Goethe. Musik Oth-
mar Schoeck.

Mittwoch, 18.30—-20 Uhr, Die grobe
Nummer. Volkstück v. Ernst Schä-

fer. Karten im Vorverkauf an der
Kasse des Stadttheaters von 10 bis

WonhHNunN—NGSTAuUSCH

Guterhalt. Korbkinderwagen,
elektr. Plätte, gesucht. Preisangeb.
unter W 7700 an MNZ.

Suche 1 Hühnerwagen für rd.
120 Junghühner, ferner 1 Wring-
maschine (gut erbalten), mit Heiß-
wringwalzen m. Handkurbel. Franz
Rosahl, Landwirt, Höhnstedt über
Halle (S.), Ruf Teutschenthal 262.

Schrank, feuersicher (oder Truhe),
gesucht. Angebote an Hegewald,
Paupitzsch üb. Delitzsch.

Mikroskop zu Kaufen gesucht. An-
gebote W 7695 an MNZ.

Saubere Aufwartung, ein- oder
zweimal wöchentlich, gesucht.
Igner, Wittekindstraße 24.

Wir suchen für Ostern 1943 je
1 Kkauſm. weiblichen u. männlichen
Lehrling m. guter Schulbildung, ge-
weckt und mit besonderer Auffas-
sungsgabe. Interessenten wollen sich
schriftlich unter Beifügung des
Lebenslaufes bewerben bei Albert
Binder K.-G., Chemische Fabrik,
IIalle (S.)- Diemitz.

Suche zum 1. Sept. od. spät. zuver-
lässige, saubere Hausangestellte als
Stubenmädchen. Frau Lotte Hum-
berf, Nechausen über Eisleben.

VERKAUFEF

Biete schöne 4 Z., 3 Kamm., Küche,
56 RM., Nähe Leipz. Turm, für gr.
Familie. Suche f. 2 Personen nvette
Kleinere Wohnung, auch mit Bau-
Kostenzuschuß. Angeb. Ra 1822 MNZ.

13 Uhr. Abendkasse eine Stunde
vor Beginn.

Thalia-Theater, Abend der Ope-
rette des Stadttheaters

Mittwoch, 26. August, 20 Uhr, Alles
schön von 8--10 Karten im Vor-

„verkauf an der Kasse des Stadt-
theaters von 10--13 Uhr. Abendkasse
eine Stunde vor Beginn

Geräumige 2-Zimmer-Wohnung,
Küche, Speisekammer, IKkI., langer
Korridor, I. Stock, im Süden. 32,
gegen 3 Zimmer und Küche zu
tauschen gesucht. Angebote unter
M 2554 an MNZ.

Biete: sonnige 2-Zimm.-Wohng. mit
K. u. Zubeh. Miete 24 RM. Bahnn.,
3. Etage. Suche dieselbe m. Bacd,
nicht unbed. erf., 1. o. 2. Etage,
Miete b. 40 RM., Gegend gleich. An-
gebote unter Ri 748 an MNZ.

Nur ein Jahr gebrauchte Zapf-
welle für 30 Ps-Bulldog, 165, RM.
zu verkaufen. C. Börner, Trebitz
bei Könnern. Ruf 425.

Hochzucht Zanetzkis sehles.
Winterraps, sowie Mahndorlfer,
Friedrichswerder, Eckendorfer Mam-
muth Wintergerste, Handelssaat, in-
format., gibt ab geg. Bedarfsschein
R. Hesse, Nauendorf (Saalkreis).
Ruf 69.

TAUVUSCHGESUCHE
Hausgehilfin, zuverläss., für großen

Gutshaushalt z. 1. Sept. ges. Frau
E. Woermann, Stadtgut Seeben bei
Halle.

Wegen Verheiratung der jetzigen
suche ieh für meinen ländlichen
Haushalt eine jüngere Hausgehilfin
oder Pllichtjahrmädchen z. 15. Sep-
tember oder 1. Oktober. Fraue n Neehausen bei Höhn-
stedt.

Tagesmädchen sofort ſ. Geschäfts-
haushalt ges. Frau Elise Jentzsch.
Leipziger Straße 31.

Biete schöne 4 Zi., 1. Et., Nä. Hof-
jäger; s. 3 Zi. od. 2 7i. u. Mans.,
Neubau. Zuschr. u. KI 1706 MNZ.

5——6 Zimmer, geeignet für Büro und
Wohnung, part Stadtmitte, zum
1. 10. bzw. 1. 1. zu mieten gesucht.
Tauschwohnung, 3 2i., Kä., vorh.
Angebote unter W. 7645 an MNZ.

5 Zimmer, Bad, Korridor, Innen-
Klosett, tausche gegen 2 Zimmer,
Küche unck Badbenutzung. Angehb.
unter W 7702 an MNZ.

Wohnungstausch. Biete 2/2 Zim.
gr. Wintergart., Küche und. W.

I CHTSPIEL- THEATER
DUfa-Theater, Alte Promenade.

4. Wochel! „PDie große Liebe.“ Ein
Ufa-Fihm. Neben die machtvolle,
Kkünstlerische Persönlichkeit der
Zarah Leander tritt das sympa-
thische Draufgängertum Viktor
Staals, die ganze strahlende Herz-
lichkeit Paul Hörbigers in einem
Film, der das Bild einer Liebe in
gegenwartsnahe Stimmung zeichnet.
Täglich 2.00, 4.45, 7.45 Uhr. Jugend-
liche zugelassen. Vorverkauf tägl.
11--12 Uhr.

„Rili“ im Rätterhaus. Heute „Der
verkaufte Großvater“, ein herzerfri-
schendes Lustspiel der Bavaria mit
Joseſf Eichheim, Oskar Sima, Winnie
Markus. Spielleitung: Joe Stöckel.
Vorher: Kulturfilm Wochenschau.
Tägl.: 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
liche unt. 18 Jahren nicht zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Die Tochter des Korsaren.“ Ein
großer, spannender italienischer
Abenteuerfilm (in deutscher Sprache)
mit Doris Durantie, Fosco Ciachettiä,

Suche guterhaltenen, zweitüärigen Vietleben, Gartensfadt. Suche 392- Camillo Pilotto. Dazu Kulturfilm
Kleiderschrank, ohne Wäschefach, bis Zimm. Wohng m. Bad. Angeb. Wockhenschau. Täglich 2.20. 4.50
zum Auseineinandernehmen. Biete: unter Ra 1830, an MNZ. 7.40 Vhr. Jugendl. unter 18 Jahren

Eichentisch, 100275 em, und sechs n n Wehen nStühle mit Ledersitz (zus. 100,--), X ich a r. Sonnabend undavon einer m. Armlehne. Ruf 22063. R e Sonntag 11--12 Uhr.
Knaben Schuiranzen (nev), 13,. Vin- bis Dreifamilienhaus mit CT. Riebeckplatz. 8. Woche! Ein

gegen Herren- Jackett (Gr. 46) zu
tauschen ges. Angeb. Ra 1817 MNZ.

Tausche ein gebr. Radio, 40 RA.,
gegen ein guterhaltenes Madchen-
fahrrad. Baronin Seckendorff, Neu-
Kkirchen, Kr. Merseburg. Ruf Hol-
leben 63.

Näherinnen bei Halbtags- oder
voller Tagesbeschaäftigung f. leichte
Maschinen- und Handnäharbeiten s0-
fort gesucht. Eisbein, Uniform-
Mätzen-Fabrik, Leipziger Straße 14.

2 junge Mädchen für Küche und
Haus stellt für sofort oder später
ein Gaststätte „Haus Pfeiffer““,
Ludwig-Wucherer- Straße 76. Pfeiffer

Haase.

Aufwartung 2-3ma] in der Woche
mehrere Stunden vorm. f. d. Süden
(Nahe Lutherkirche) sofort gesucht.
Angebote W 7601 an MNZ.

Pfchtjahrmädchen, welches zu
Hause schlafen Kann, sucht Frau
Dr. Schmitt, Wettiner Straße 24.

Hausgehilfin sofort oder 1. Sept.
kür gepflegten Haushalt gesucht.
Händelstraße 19.

Apothekenhelferin (evtl. auch An
lernling), gewissenhaft und zuyer-
lässig, für sofort gesucht. Viktoria-
Apotheke. Große Steinstraße 32.

Stütze Kür Gutshaushalt mit Fa-
milienanschluß sucht Frau L. Benne-
mann, Plötz über Halle.

2 Reinemachefrauen für Büro und
Werktstattraume sofort gesucht.
G. Ahmann, Uniformfabrik, Große
Ulrichstraße 57.

Kontoristin, Stenotypistin, für allge-
meine Kontorarbeiten sofort oder
ſpäter für halbe Tage gesucht.
Hallesche Dampf-Seifen- und Parfü-
merie- Fabrik Stephan Co-, GmbH.,
Halle (S.), Reideburger Str. 14.

Kaffeeköchin od. Stütze für Kon-
zert- Kaffee und Konditorei. Angeb.
erbeten mit Bild. Zeugnisabschriften
usw. an Kaffeehaus Rheingold in
Rathenow a. Havel.

Verkäuferinnen, tächtige, saubere,
gesucht. Branchekenntnisse nicht
unbed. erforderl. Hugo Salfelder, Inb.
Willi Anders Große Steinstr. 33,
Lebensmittel Einzelhandel.

Waschfrau, erfahr. MNZ-Anzeigen, ob

sauber, für Privat jhaushalt gesucht. groß. o krein,
Angebote Ra 1819 bringen viel Erfolg

an ANZ. dir ein
STELLENGEFSUCHE

Für halbtägige Karteiarbeiten
wird von Behörde zuverlässige Ar-
beitskraft gesucht. Ausführl. An-
gebote unter W 7689 an MNZ.

Gewandte, saub., jüngere Frau
zum Seryieren für die MAlittagsstun-
den von Industrie-Küchenbetrieb in
Halle (S.) sofort gesucht. Angeb.
unter W 7690 an ANZ.

Hausgehillfin, Kkinderlieb und zu
verlässig, für Privathaushalt zum

9. oder später gesucht. Frau
Sachse, Wittestraße 1.

Küchenhilfe. Wir suchen zur so-
fortigen Einstellung für unsere
Werksküche mehrere Küchenhilfen
bei halb- oder ganztägiger Beschäf-
tigung. Hallesche Dampf-Seifen- u.
Parfümeriefabrik Stephan Co.,
G. m. b. H., Halle (S.), Reideburg-
ger Straße 14.

Suche Hausgehilfin oder allein-
ſtehende Frau für Haushalt und
Kleinviehbesorgung. Gemüse-Schnei-
der, Merseburg, Hallesche Str. 98.

Aufwartung für gepflegten Haus-
halt zum t. Oktober gesucht. Alfred
Feurer, Kronprinzenstraße 33.

Stenotypistin, Kontoristen(innen)
für Büchhaltung und Kartothek.
auch solche, die bereits längere Zeit
aus dem Beruf sind, sowie Anfänge-
rinnen, die in Kursen Kostenlos zu
perfekten Stenotypistinnen u. Kon-
toristinnen ausgebildet werden, für
sofort oder später in Dauerstellung
gesucht. Persönliche. Vorstellung
nach vorheriger tel. Vereinbarung
Habaämfa. Aaschinenfabrik, Ammen-
dort b. Halle-S., Hallesche Str. 141,
Fernruf Halle: 289 22.

Verkäuferin und Tagesmädeh. sof
gesucht. Mählbach, Steinweg 33.

Pleischer, im Schlachten u. Wursk-
machen perk., sucht f. einige Tage
der Woche Aushilfsstelle. Zuschrif-
ten Ri 1696 an MNZ.

KAUFGESVUCHE
Transportabl. Kachelofen ges

Angebote unter M 2556 an MNZ.

Schreibmaschine zum Lernen zu
Kauf. ges. Angeb. Kl 1691 MNZ.

Getr. Anzug, ausbesserungsf. Gr. 52
(1,78), als Arbeitsanzug für Außen-
arbeit zu Kaufen gesucht. Angeb.
Ri 755 an AMNZ.

Tausch: Suche neuwert. Herren-Rad
geg. 2 getragene Anzüge, Gr. 48/50,
hbeicle 80 RM. Zuschr. Kl 1705 MNZ.

Tausche Rennschuh, Gr. 40, 10 RM.
geg. 42. Zuschr. Koegler, Roßbach-
strahße

Garten zu Kauſen gesucht. 5-Zimmer-
Wohnung, Bau- bzw. Gartengrund-
stück mit reichem Obstbaum- und
Beerensträucherbestand kann zum
Tausch gestellt werden. Angebote
W 7584 an MNZ.

Bausparkasse Heimban A.-G..
Stadthüro Halle (Saale). Heipziger
Straße 86, Ruf 332 95, erfüllt lhnen
ſhren Wunsch ein Eigenheim zu
besitzen. Wir flnanzieren Sie und
erwarten lhren Besuch

fHEW*UNSCHE

Bavaria Großfihm von ungeheuren
Ausmaßen. „Geheimakte W. B. 1.“
Gefangen von der Kraft eines
großen männlichen Lebens und von
der Wucht seiner Ereignisse folgt
man diesem dramatischen Film, der
einem Deutschen gewidmet ist,
dessen Verdienste unsterblich wur-
dent Hauptrollen: Alexander Gol-
ling, Eva Immermann. Richard
Häußler. Günther Lüäders, Herbert
Hüäbner. W. P. Krüger Ausgezeich
net mit den höchsten Prädikaten!
Jugendliche zugelassen Täglich
2.10. 4.40. 7.40 Uhr. Vorverkauf
täglich 11--12 Uhr.

MIEFTGESUVCHE
Wegen dringenden VRigenbedarf

des Vermieters suche ich sofort evtl.
spaäter 5 bis 6-Zimmerwohnung
oder Kauf eines Finfamilien-Hauses.
Angebote erbeten an Hauptmann
Günther, Flakkaserne Halle-Wörm-
litz.

Wir suchen für zwei bei uns be-
schäftigte 3- bzw. 5köpßge Familien
sof. möblierte 2-3-Zimmerwohnung
mit Käche oder Küchenbenutzung.
Eilangebote erbeten unter Kennwort
SAS an Siebel-Flugzeugwerke G. m.
b. H., Halle S.

1 gutmöbl. od. 1 großes resp. 2 kl.
leere Zimmer für 1. Sept. für Gefolg-
schaſftsmitglied zu mieten gesucht.
Angebote an Firma August Pries
G. m. b. H., Abteilung Halle. Halle
(Saale), Geiststraße 47.

Junges Ehepaar sucht drgd. 2- bis
2 Z. Wohng. in Halle od. nächster
Umgeb. Tauschwhng. in Hamburg
vorhand. Ang. Ra 1769 an MNZ.

Berufst. Fräulein sucht dringendmöbl. Zimmer. Wäsche wird gestellt.
Wenn verlangt,
Angebote unter W 7703 an MNZ.

Freundl. möbl. Zimmer von be-
rufstätiger Dame gesucht. Schriftl.
Angeb. erb. unt. W. 261 an Anzeig.-
Vermittlung Dankhoff, Schwetschke-
straße 1.

1 Unterstellraum für Möbel ab
1. Oktober Nähe Parsevalstraße zu
mieten gesucht (etwa 15-—25 qm).
Angebote unter W 7686 an MNZ.

2 leere Zimmer Von berufst. Frau
für sofort gesucht. Angeb. Ra 1815
an MNZ.

Suche für sofort 2 gutmöbl. Zimmer
in gut. HRause, wenn mögl. m. Tele-
phonansch. Angeb. Ri 749 an MNZ.

Modernes möbl. Zimmer, evtl.
Wohn- und. Schlafzimmer, von be-
rufstätigem Herrn gesucht. Schriftl.
Angebote erbeten unter V 260 an
Anzeigen Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestraße 1.

Junges Rhepaar sucht möbl. Zim-
mer m. Kochgelegenh. Bettw. vorh.
Angebote unter Ra 1820 an MNZ.

Zimmer, gut möbl., mit gut. Ge-
legenheit zum Deutschsprechen, s.
Diplomlandw., Bulgare. Zuschriften
ünter Kl 1704 an MNZ.

Beruftät. Jge. Frau sucht ab sofort
frdl. möbl. Zimmer. Zuschrift. unt.
Kl 1703 en MNZ.

Möbl. Zimmer ges. von alleinst.
jung. Frau. Zuschr. KI 1699 MNZ.

Guterhalt. Kinderwagen Kauf,
gesucht. Angeb. Ri 754 an MNZ.

Registrierkasse zu Kaufen gesucht.
Angebote an Hermann Rosen, Köln,
Bismareckstraße 52.

Alt- und Abfallstoffe, wie Papier,
Akten. Lumpen, Knochen, Eisen,
Metalle, Gummi usw. übernimmt zu
Tagespreisen Paul Mende, Alter
Markt 11, Ruf 224 09.

Altes Silber, Gold, Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister,
Leipziger Str. 1. Gen. A. 411362.

Kindersport wagen (Korb), nur
gut erhbalten, zu Kaufen gesucht.
Angebote He 735 an MANZ, Stein-
weg 38.

2 jge. Handwerker s. möbl. Zimm.
mit Bettwäsche. Nähe Merseburger
straße. Angeb. Ra 1821 an MNZ.

Lagerraum oder Lagerplatz, ca.
100 qm, möglichst Nähe Rannischer
Platz, zur Lagerung zeitw. nicht
benötigter eis. Fässer, zu mieten
gesucht. Angeb. erb. unter 2 262
an Anzeigen Vermittlung Dankhokk,
Schwetschkestrabe 1.

Berufstätige Frau sucht 1--2 leere
Zimmer. Angebote unter M 2564
an MNZ.

Leeres Zimm. m. Küchenbenutzung
z. miet. ges. Ledig, Fürstental 2 II.

Suche möbl. Zim. oder Schlafstelle.
Angebote unter Ra 1828 an MNZ.

Selbstbedienung.

Alleinsteh. geb. Dame ersehnt
Lebenskameraden, Alter 48--52 J.
Wohnung vorhanden. Angeb. M 2560
an MNZ.

Ein Herr. Mitte 60, rüstig, noch in
guter Stellung, sucht Bekanntschaft
mit einer Dame im Alter von 45-55
Jahren, alleinstehend, mit einer gut.
Vergangenheit, ehrlich und treu,
mit Eigenheim in Thüringen. Harz
bevorzugt. Zuschriſten W 7694 an
MNZ, Halle.

CT. Große Ulrichstraße 51. Rie-
senerfolgl Hilde' Krahbl. Siegfried
Breuer, Rolf Wanka, Friedl Czepa,
Beppo Schwaiger in dem neuen Ba-
varia-Großfihm „„Anuschka“. Ein
Mäadchenschicksal von Opker, Leid
und Liebe. Spielleiter: Helmut
Kautner. Hierzu: „Der Film gegen
die Volkskrankheit Krehs“ hoch-
interessanter Kulturfilm. Die neue
Wochenschau. Jugedl]l. nicht zuge-
lassen. Täglich 2.05. 4.40, 7.30 Uhr.
Vorverkauf 11 bis 12 Uhr.

VERLOREN GEFUNDEN
Drahthaarfox mit rotem Halsband

entl. Rückgabe geg. Belohnung bei
Rosche, Taubenstrabe 4.

Foxterrier (Struppi) entlaufen.
Grüne Steuernummer 556. Abzu-
geben Kurt Weiß, Gr. Ulrichstr. 55.

Braune Brieftasche mit größerem
Geldbetrag und Führerschein auf
Otto Katz lautend, sowie Kraftfahr-
zeug-Zulassung und Steuerkarte für
Gebr. Bocklisch verloren. Gegen
hohe Belohnung abzugeben. Gebr.
Bocklisch, Alter Kanenaer Wesg,
Ruf 249 42.

Der Mann, der am Sonnabend am
Steintor die 2 Feldpostpakete, die aus
d. Straßenbahn fielen, an sich nahm,
wird gebeten, dieselben sof. Lessing-
straße 20 III, bei Burkhardt, abzu-
geben.

Brille verlängerte Benkendorfer Str.
verloren. Bitte gegen Belohnung ab-
zugeben. Schütz, Passendorfer Weg 6.

Geldbörse, 25 RMI., Telephonzelle
Gertraudenfriedhof, liegengelassen.
Gegen Belohnung abzugeben bei
Alfred Buschmann, Parsevalstr. 25.

Geldbetrag gefunden. Eisenhand-
Iung Temme, Delitzscher Straße 11.

JTagdhund, getfleckt, zugelaufen. Ab-
zuholen Gneisenaustr. 15, Ruf 345 40.

GESCHAFTILICHE
EAMPFEHLUNGEN

Nasse Vüße? Weg damit: Schütz“
die Sohlen durch „Soltit“t Soltit
gibt Ledersohlen längere Haltbar-
Keit, macht sie wasserabstoßend!

Täglich das Haar gut durech-
bürsten! Dann bleibt es länger
sauber und behält seinen seidigen
Glanz. Zur Kopfwäsche das nicht
alkalische Schwarzkopf-Schaumpon“

Verleih moderner Gesellschafts
anzüge. H. Leirich, Mittelstraße 19

Was hat das Gewitter damit
zu tun daß die Milch schneller
sauer wird? Wahrscheinlich begün-
stigen Temperatur u. Spannung der
Luft die Bildung von Milchsäure-
bakterien, die den Milchzueker in
Milehsäure verwandeln. Wie dem
auch sei: Wir verwenden die saure
Milch weiter zur Quarkhbereitung.
ILassen Sie die Milch an einem war-
men Ort völlig dick werden und
schüttten Sie sie dann auf ein sau-
beres Tuch. Ist die Molke gut abge-
tropft. mischen Sie den Quark mit
süßer Milch und Zucker. Sie Können
ihn dan als Süßspeise zu Obst oder
Kompoftt reichen oder auch mit einer
Puddingmasse aus Mondamin-Pud-
dingpulver mischen. Das schmeckt
besonders gut. NMondamin-Gesell-
schaft m. b. H. Berlin-Chbg. S.

TIERMARKT

CI. Schauburg. Ganz großer Er-
folg 2. Woche. Die große Erstauf-
führung „Frau am Abgrund ein
ergreifendes Frauenschicksal von
starker Dramatik und bezwingender
Realistik in deutscher Sprache. In
der Hauptrolle: Paola Barbara
Kulturfilm: „Künstliche Blumen
Die neue Wochenschau. Jugendliche
nicht zugelassenl Täglich 2710. 4.40.
e Vorverkauf täglich abr.

Capitol, Lauchstädter Str. Ia.Ruf 36713. Heute letzter Tag:
„„Ehe- man Ehemann wird.“ Die

verführerisch junge Heli Finken-
zeller bekehrt den hartgesottenen
Weiberfeind Ewald Balser mit dem
Walzerlied „Einmal das Wunder der
Liebe erleben“. Jugendliche nicht
zugelassen. Beginn täglich 14.30.
17.00, 19.30 Uhr. Vorverkauf ab
13.30 Uhr.

„OIi“, Steinweg 12. Ab heute,
Dienstag, bis Donnerstag, 4.45 und
7.15 Uhr, der große Abenteuerfilm
in der fabelhaften Besetzung mit
Kristina Söderbaum, Frits van Don-
gen. Friedrich Kayßler u. a. in:
„Verwehte Spuren“. Eine dramz-
tische Begebenheit aus den Tagen
der ersten Pariser Weltausstellung.
Jugendliche Kein Zutritt.

To-Bü Ammendorf. Nur noch bis
einschließlich Mittwoch! Der erfolg-
reiche Willy-Rorst-Großfilm Wiener
Blut mit Willy Fritsch, Maria
Holst, Theo TLingen, Hans Moser.
Jugendliche über 14 Jahre zugelas-
sen. Beginn 5.00 und 7.40 Uhr.Keine telephonischen Bestellungen!
Vorverkauf täglich ab 3 Uhr.

Troli. Magdeburger Straße 20.
Liebe streng verboten“ mit Hans
Moser. Grete Weiser. Carola Höhn,
Wolf Albach-Retty. Karl Schönbeck,
Paul Westermayer. Kulturfilm
Wochenschau. Jugendliche haben
Zutritt. Anfangszeiten: 5 Uhr und
7.30 Uhr.

GASTSTATTEN
Gaststätte Bad Wittekind. Mitt-

woch und Donnerstag Nachmittag
16 Uhr, großes Gartenkonzert. Nur
bei schönem Wetter.

KRKAFTOURCH FREUDE
VERANSTALTUNGEN

ſWaisenngusrins
Ab heute: Erstaufiührung

Dorls Durantle
Fosco Glachettf Camlllo Pllotto

in dem italienischen Großfilm

Die Tochter
des Korſaren

Ein spannender Abenteuer-Film, wie
man ihn sich bunter und bewegter

nicht wünschen Kann.
(In deutscher Sprache)

Kuſturſiſm MWochenschau
Täglich 2.20. 4.50, 7.40 Uhr

Jugendl. u. 18 Jahr. nicht zugelassen
Vorverkauf täglich ab 1 Uhr

Sonnabend und Sonntag 11--12 Uhr

Was hat das
Gewitter cta-

mit zu tun
daß die Milch

so schnel l
sauer wird

Cesen Stefn den Nenen
Anzeigen die Hinweise
der Mondamin G. m. b.

Nicht nur der inhbalt, sondern aueh
die Packung ist wertvoll. Beswegen

die Dose gut aufheben. Durch
Nachfüſien mit dem Nachfultbeutel
spart man Geld und Kokstoffel

ber 40 Millionen
Volksgenossen bilden
Gemeinseheften in
den deutschen Ver-
sicherungsunterneh-
m ungen. Gemeinsem
helfen sie so Sorgen
rcgen, wo der einzel-
ne nichsterk genug ist.

Die deutschen
Versicherungsunternehmungen

Frrineueern
Aufpolſeren, Brünieren v. Mefallwaren

h
Bartühß erstr. Rut 211 96

Volksbildungsstätte
„„Sternenlauf und Lebensweg“. Vor-

trag von Kurt Kischauer, Berlin
Ein Fachkenner erzählt über die
Entschleierung der Zukunft aus dem
Sternenlauf. Sonnabend, 29., und
Sonntag, 30. August, 19.30 Uhr, im
Hause an der Moritzburg. Karten
zu RM. in den Kartenverkaufs-
stellen. Gr. Ulrichstraße 26 und
Merseburger Straße 6, erhältlich.

KdB. Ortsschachgruppe Halle
Die Uebungsstunde findet ſeden Diens
tag 19.30 Uhr in Cafe Bauer statt

Chaiselongue od. Sofa, guterh., zu
Kaufen gesucht. Angebote M 2563
an MNZ.

Eilt: Suche Wohnung, 3 Zimmer und
Küche. Bad. mögl. Säden. Angebote
unter W 7701 an ANZ.

Drülling, modern, guterhalt., mit Ziel
kernrohr. in gute Hände gesucht.
Angeb. erbeten unter A 263 an An-
zeigen-Vermittlg. Dankhoff. Halle
(Saale), Schwetschkestraße 1.

Junges Ehepaar sucht zum 1. OK-
tober für die Dauer von 2-3 Mon.
(Lehrgang d. Luftwaffe), 1--2 möbl.
Zimm. mögl. m. Küchenbenutzung.
Angebote unter W 7698 an ANZ.

Rehpinscher (Rüde), zur Deckung
bereit. Ruf 361 31.

1 oder 2 Hammel zu Kaufen ge-
sucht. Frühlingsweg 4, Ruf 334 38.

Kl. guter Wachhund (Spitz), ge
flügelfromm, zu kaulen gesucht. Zu-
schriften unter M 2562 an MNZ.

VERMISCHTES
Wer nimmt von Sandersdorf nach

Halle einige Möbelstäcke mit. Otto
Zöge. Möckernstraße 28.

Segelboot zu mieten gesucht. An-
gebote unter KI 1698 an MNZ.

euch vorzögliches Tomatenmark
können Sie ebenso wie knach
feste Gurken über den Win-
ter hinaus haltbar herstellen alt

AlbaQunukendoſcton
Rezepfe bel ſhrem Höngdler.

Sehring Nehweiser, Bielefeld
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